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- Line «rue Etappe Rußlands in Asien .
Sichs^llnd zielbewußt geht die asiatische Politik Rußlands in

Asien ihren Weg . Sie sucht keine Konflikte mit England . aber sie
legt eine Etappe nach der andern zurück , um sich Stützpunkte für die
Zukunft zu schaffen . Als eine besonders werthvolle Errungenschaft
wird iu Petersburg die neuerdings gewonnene Fühlung mit Tibet
und mit dem geistlichen Oberhaupt der Buddhisten angesehen.

Wie bereits gemeldet , ist vor kurzem die Gesandtschaft der
Dalai Lama in Odessa ans russischem Boden gelandet und von
dort von Beamten des Ministeriums des Aeußern begleitet , nach
Petersburg abgereist. In Petersburg aber wird die Deputation
des Dalai Lama mit großen Ehren ausgenommen werden.
Ihr Führer, Lama Dordschiew , ist seiner Herkunft nach ein Jr -
ftitsker BuriSte. Außer vielen Geschenken für den Zaren bringt die
Gesandtschaft ein Handschreiben des Dalat Lama mit. Die Reise
hat 29 Tage gedauert . Die Strecke von Tibet bis Nianan wurde
zunächst zu Pferde zurückgelegt, darauf folgte eine 16tägiae Fuß¬
wanderung bis Jambo und von dort bis znm Dorfe Archaul . Dann
wurde die indische Eisenbahn benutzt, und von Ceylon ging die
Schiffsreise nach Odessa.

Der Ankunft der Deputation wird in Petersburger Regierungs¬
kreisen außerordentliche Bedeutung beigelegt . Es verlautet, Dalai
Lama suche freundschaftliche Annäherung an Rußland ,
um sich ganz dem russischen Protektorat hinzugeben. Damit
würden die traditionellen Bestrebungen Rußlands , Tibet ganz unter
seinen Einfluß zu bannen , ihrer Verwirklichung entgegengehen. Von
eiugeweihter Seite wird dem „Berl. Lok.-Anz. " mitgetheilt , daß in»
folge einer englischen Jntrtgue die Reise der Deputation
i » Frage gestellt wurde. Im letzten Augenblick wurde durch das
Eingreifen des russischen diplomatischen Vertreters der Zwischenfall
beseitigt.

Vielleicht ist es auch die Rücksicht auf das englische Mißtrauen,
welches die sonst in astatischen Dingen stets vortrefflich unterrichteten
„Petersburgskaija Wedomosti" ausfichren läßt, daß der angebliche
Plan Rußlands , sich in Tibet festzusetzen . sowie die angebliche
Absicht des Dalai Lama , sein Land unter russisches Protektorat zu
stellen , nur eine Mystifikation des Publikums durch die Presse
sei. Das Blatt hält eS seinerseits nicht für unmöglich, daß die
gegenwärtig hier weilende tibetanische Gesandtschaft gekommen sei,
um die russische Regierung zn bitten, man möge sich m Rußland
weniger für das Schicksal Tibet « in aggressiver Form
intrressiren, das geographischer Verhältnisse wegen res nullius sein
müsse. In Tibet habe man eben nur eine Sorge , das Eindringen
fremder Völker nach Tibet zu verhindern , auch wenn die Fremden
nur mitte dem Vorwände , wissenschaftliche Expeditionen zu unter¬
nehmen, nach Tibet kämm.

Dem sei wie ihm wolle, auffällig bleibt darum doch, daß sich
die tibetanischen „außerordentlichen Missionen " in Rußland so schnell
folgen. Denn erst vor dreiviertel Jahren befand sich eine Sonder¬
gesandtschaft des Dalai - Lama von Tibet am russische»
Kaiserhofe zu Livadia und nun naht schon wieder unter Führung
eines hohen buddhistischen Geistlichen eine neue Abordnung von
acht tibetanischen Würdenträgern, um dem „weißen Zaren" die Grüße
des geistlichen Oberhauptes aller buddhistischen Gläubigen Mittel¬
asiens zu überbringen . In Odessa wurden dmnoch die Gäste von
der Stadtverwaltung und von den Abgesandten des russischen Mini¬
steriums des Aeußern feierlich empfangen , man überreichte
ihnen nach russischer Sitte im Namen der Stadt auf einer kostbaren
Schüssel Salz und Brod und man gab sich die größte Mühe, ihnen
zu zeigen , wie willkommen sie auf russischem Boden sind ; nach zwei¬

tägigem Aufenthalte fuhrm sie in Begleitung hoher russischerBeamten
nach Petersburg ab.

Im allgemeinen wird in Rußland zu gewöhnlichen Zeiten
nicht viel Aufhebens mit asiatischen Missionen gemacht . Die halb-
souveränen asiatischm Fürstlichkeiten oder deren Abgesandten sind
sonst als Aufputz bei großen Staatsfeierlichkeiten , bei Krönungs -
umzügm u . dergl . , gerade gut genug. Wenn diesmal die Genug-
thuung der leitenden russischen Kreise über die tibetanische Wall¬
fahrt nach Petersburg auch äußerlich schärfer in Erscheinung tritt ,
drückt sich 'darin denn doch wohl (bie Freude über einen wichtigen
diplomatische « Erfolg aus , welcher den Einfluß Rußlands nicht
blos in Mittelasien, sondern auch in Ostasie « sehr beideutend zu be-
festigen geeignet ist. Es ist durchaus folgerichtig, daß Re That -
sache der Annäherung Tibets an Rußland in eine Zeit fällt , wo
die Schwäche des chinesischen Reiches auch feinen Nachbarländern
und Vasallenstaaten augenfällig wurde und wo zugleich die in
Transvaal festgelegten Kräfte Englands nicht mehr ausreichen,
um auf die Völkerschaften im Norden von Britisch-Jndien den
bisherigen militärischen und politifchen Druck auszuüben . In den
letzten Tagen ist viel davon phantasirt worden, daß Frankreich und
Rußland in Centralasien eine gemeinsame Aktion gegen England
vorbereiten, um durch Schaffung von Verkehrswegen, die von
Jndochina durch Tibet nach den centralasiatischen Vasallenstaaten
Rußlands zn führen hätten , die Engländer von den Hinterländern
im Norden Indiens ein für alle Mal abzufchneiben. Solch aus -
greifende Pläne gehören wohl in das GÄiet einer sehr fernen
Zukunft-

Man braucht sich indes in seinen Vermuthungen keineswegs
so hoch zu versteigern, um zu erkennen, 'daß der Wunsch Tibets , sich
sowohl der chinesischen als auch der englischen 'Einflußsphäre zu
entziehen, den Russen auch ohne französische Hilfeleistung eine reife
Frucht in den Schoß wirft . Das heiße Verlangen 'der Tibetaner ,
sich China gegenüber von ihrer Tribntpflicht z» befreie», wird mit
russischer Unterstützungsichtlich erfüllt werden können ; die Furcht
des Dalai -Lania, daß England , nachdem es im Jahre 1890 das
Fürstenthum Sikkim in Besitz genommen hat , seine Waffen auch
darüber hinaus bis nach Tibet trogen könnte , wird durch den Rück-
halt an Rußland behoben . Nach beiden Seiten , nach der englffchen
und der chinesischen gleichseitig , hätte sich Tibet feiner Haut , selbst
unter den gegenwärffgen Verhältnissen, nicht erwehren können.
Indem es nun Freundschaft nift dem „weißen Zaren " schließt ,
trifft es zwei Fliegen mit einem Schlag .

Es zeugt von der Geschicklichkeit der russischen Diplomatie , so
hebt die Voss. Z . hervor , daß sie den psychologischen Augenblick in
Centralasien erkannt und erfaßt hat . Es fft auf dem Wege, sich
einen neuen wichtigen centralasiatischen Staat politisch anzu¬
gliedern und zugleich -den geistlichen Einfluß , den der Dalai -Lama
nach China wie nach Indien hin ausübt - zu seinen eigenen Gunsten
auszubeuten.
i—mn - n—nr ^ »■■■■fi — — —

Die ^5 tägige Rücksahrtskarte.
— Berlin , 4 . Juli . Wie aus Breslan gemeldet wird , bleiben

nach Mittheilung der dortigen Eisenbahn-Verwaltung durch die
Neuregelung der Eisenbahnkarten nicht nur die Sonntagskarte «
unberührt , sondern auch die besonderen Rückfahrkarte« mit
kürzerer Gültigkeitsdauer und geringeren Preisen , Äberffo die Ar¬
beiterkarten und Doppelkarten der 4. Wagenklaffe. Ein großer
BevölkernngStheil wird 'darum auch jetzt noch die vierte Klasse vor¬

ziehen , die ohne Rückfahrkartennoch um 50 Prozent billiger ist als
die dritte .

- - Oldenburg , 4. Juli . Die Oldenburger Eisenbahn -Direkt
tion behält im Lokal -Berkehr die Rückfahrkarte « von eintägiges
Dauer ber.

-- - Schwerin i . Mecklenb-, 4. Juli . Die Gmeraldirektion dev
großherzoglichen Eisenbahn zeigt an , daß ab 5 . Juli auch inner¬
halb 'de§ mecklenburgischen Lokalverkehrs die gewöhnlichen Rück¬
fahrkarten 4btägige Gütigkeit erlangen.

— München , 4. Juli . Die hier von den Eisenbahnverwaltt
ungen Bayerns , Württembergs und Badens abgchaltene Kon«
fercnz war sehr kurz . Andere Eisenbahnfragen als die 'der Giltig -
keitsdauer der Rückfahrkarte « winden nicht berührt . Hier herrscht
lt . KIn . Z . die Anschauung vor, daß durch die verlängerte Gütig¬
keit der Rückfahrkarten weitere Reformen «nd Verbilligungen für
absehbare Zeit ausgeschlossen find. Solche wären auch für Bayern
durch die großen Schwierigkeitenausgeschlossen, denön 'diesmal die
Aufstellung des Budgets begegnet . Um Fehlbeträge zu vermeiden-,
müssen selbst wichffge dringende Ausgaben zurückgestellt werden.

— Stuttgart , 4 . Juli . Die Presse beschäftigt sich fortgesetzt
mit der von Preußen ausgegangenen Tarifmaßvegel . Der „Beob¬
achter " fordert , daß die württembergischeEisenbahnverwalttmg das.
preußische Vorgehen durch eine energische Reformpolitik auf dem
Gebiet des Verkehrswesens beantwortet.

— Karlsruhe , 4- Juli . Amtlich wird gemeldet: Mit Wirkung,
vom 6 . Juli l. Js . an wird die Giltigkeitsdauer 'der Rückfahr¬
karten im innere» Verkehr der Badischen Staatsbahuea , sowie im
Verkehr mir den württembergische » und bayerischen Staatsbahnen ,
'den Rcichseisenbahne « in Elsaß-Lothringen , den pfälzische «
Bahnen und der Main -Neckarbah« und im Verkehr dieser Bahnen
im Durchgang über die Badischen Staatsbahnen ans 45 Tage aus¬
gedehnt. Im Verkehr zwischen diesen Bahnen und den preußisch-
hessische« Staatsbahne » fft die gleiche Verlängerung schon am 4, I*
Mts . in Kraft getreten. ,

Lager . Runöschau.
Deutsches Reich.

* Kontreadmiral v. Prittwitz und Gaffron wurde zu
zweiten Admiral des ersten Geschwaders ernannt, Koutreadmire
Kirchhofs unter Enthebung von der Stellung des zweiten Admiral!»
des Kreuzergeschwaders zur Verfügung des Chefs der Marinestatior.
der Ostsee , Kontreadmiral Fischel zum Oberwerstdirektor in Kiel.
Kontreadmiral Ahlefeld zum zweiten Admiral des Kreuzer
geschwaderS , Vizeadmiral v. Arnim für die Dauer der Herbst
Übungen zum Chef des zu bildenden zweiten Geschwaders der
Uebnngsflotte , Kontreadmiral Hugo Schuckmann zum zweiten
Admiral desselben Geschwaders ernannt . Kapitän zur See g. D.
Kalau vom Hofe erhielt den Charakter als Kontreadmiral.

bä Die Reife des Reichskanzlers Grafen Bülow nach
Petersburg , um selbst die Grundlagen de« russisch -
deutschen Handelsvertrages mit den maßgebenden russischen
Personen zu berathen , ist wie die „Tägl . Rmidsch." erfährt , in der
That geplant . Sie bestätigt nur , was schon früher angedeutet
wurde , daß eine gewifie vorläufige Verständigung mit
Rußland , wonach der Abschluß eines Handelsvertrages au,
der Grundlage höherer Agrarzölle nicht ernstlich ge
fährdet erscheine, angebahnt worden ist . Aus unterrichteten Kreisen

Dar beste Buch.
Von Georg Buffe-Palma .

(Nachdruck verboten .)
„Kommen Sie 'doch Morgen mft nach Peteny , Herr Doktor !

NackMittag fahren wir, und gegen Abend sind wir schon wieder
zurück.

"
Pastor Zatkalik sagte es zu seinem Gast, dem Privatgelehrten

Alfred Hertel, der sich, eine Cigarette im Mund , behaglich auf dem
Kanapee reckte .

Aber der jimge Mann zuckte verdrießlich die Achseln .
„Erbarmen Die sich, was soll ich da ? Zwanzig Meilen im

Umkreis sieht hier jedes Dorf genau so aus wie das andere . Die
Häuser schmutzig und baufällig und «die Straßen zum Hals¬
brechen . Da bleibe ich lieber zu Hause.

"
„Aber die Fahrt wird Ihnen gut thun . Sie kommen ja

schon nicht mehr aus dem Zimmer .
"

„Hab' in Berlin auch genug gebummelt , Herr Pastor ! ZweiDinge giebt's, die mich interessieren, Bücher und Weibsleut ' - Bon
hen letzteren hat man hier gottlob ! keine liebenswerthen Exem-plare .

^ Also bleib' ich in meiner Bube und studiere. Ueberdiesrit es jämmerlich kalt."

, Der Pastor schlug sich rm die Stirn . „Ah, da hätt ' ich es
pemcche uncüer vergessen . Der Lehrer in Peteny hat . .

«Was ? Bücher?"
„Eine ganze Kiste voll . Sie verfaulen ihm da . Alte Werke ,- ateiniicke ^ griechische, französische, englische, deuffche — kurz , ichalaube , dag Sie sich sehr dafür interessieren werden . . .

"
„Aber warum haben Sie mir 'das nicht gleich gesagt?"
Ter junge Gelehrte sprang wie eine Feder vom Kanapee auf.

, " , e ihm , . • Sind vielleicht schon halb verfault ,Süio fo alt ! Und eine ganze Kiste voll. Sagen Sie ,können wir nicht heute schon fahren ?"
, Der Geistliche lachte .

„Was Sie es jetzt mft einem mal eilig haben ! Ader meinet-
wegen , ich habe nichts vor."

Und schmunzelnd ging er hinaus und ließ einspannen .
Nach einer Viertelstunde fuhren sie davon- Beide im Pelz .

Es war schon gegen Ende Februar , aber 'der Schnee lag stellen¬
weise noch hoch, und der Frost hatte in den ersten Minuten ihre Ge¬
sichter geröthet. Die Berge ringsum , 'die sich in der Ferne immer
höher und höher erhoben , boten mit ihren weißen Kuppeln ein
wundervolles Bild . Der Pastor wies seinen Begleiter mehrmals
darauf hin . Doktor Alfred Hertel hörte aber nicht. Seine Ge-
danken waren mft der mysteriösen Kiste beschäfttgt , und Aldinen
und Elzeviriana und andere seltene Drucke schwirrten durch seine
Vorstellung. Nur manchmal, wenn der Wagen über einen Stein
flog und ihn unsanft ausrüttelte , murmelte er etwas , das wie
„sehr schön , sehr schön" klang. Mer dann war das Schöne natür -
lich längst vorbei.

Vor dem Schulhause in Peteny hielten sie . Es war ein
niedriges , verräuchertes Gebäude, außen und innen . Die Ein¬
richtung des Wohnzimmers war ärmlich, aber von altväterlicher
Behaglichkeit , ebenso wie seine Bewohner. Der alte Lehrer be¬
grüßte sie mit herzlichem Händedruck , und dann kam noch jemand ,der dasselbe that . Ein schlankes, hochgewachsenes Mädchen, Anna
Susanne , die Tochter des Hauses. Ihr ganzer Körper strotzte von
Kraft und Gesundheit und wenn sie den Kopf bewegte, flog ein
faustdicker, langer, schwerer Zopf durch die Lust, der von glänzen -
dem Schwarz war . Gesicht und Hals warm gebräunt , und die
Lippen und die Korallenkette , die ihr einziger Schmuck war , hoben
sich in ihrem tiefen Roth prächftg davon ab.

Sie brachte eine Karaffe Landwein, und als sie 'dem Frem¬
den einschenkte, sah sie ihn mit naiver Nmgierde an . Es kamen
ja so wenig Menschm in diese Einsamkeft. Ms sie aber hörte ,
daß er der Bücher wegen gekommen war und etwa? davon der-
stand , ja , daß er sogar mglisch und französisch sprach, spiegelte sich
beinahe Ehrfurcht in ihren großm , unschnldigm Augm . IhrVater hatte die ganze Kiste aus dem Nachlaß eines Pfarrers für

wenige Gulden cm sich gebracht, und bis auf einige ungarische
Werke, die er las , hatte er keine Ahnung von dem Inhalt der
übrigm .

Doktor Hertel war ganz in seinem Element, als er dann ,
im Schulzimmer , in der mächtigen Kffte nach Herzenslust herum¬
kramen konnte . Da er für nichts anderes mehr Augm und Ohren
hatte , ließ man ihn allein. Er vettiefte sich so in die alten Bücher,
daß er, der sonst ein großer Vogelliebhaber war , nicht einmal die
Turteltaubm bemerkte , die in mehreren Käfigen neben ihm auf
dem Tisch stanüm - Die zierlichm Thiere schüttelten die Köpfchm
und gurrtm ihn neugierig an .

Es begann geräde dunkel zu werdm , als Ne Thür aufging
und Anna Susanne , eine Kerze in der Hand, eftftrat .

„Sie werdm nicht mehr sehen könnm, Herr Doktor . Hier
fft ein Licht ! " sagte sie in fremdartigem Deutsch .

„Danke", murmelte er zerstreut . Er scch sie nicht einmal an .
ffiettn ihn der Pastor nicht mit Gewalt mffgerüttelt hatte ,wäre er die ganze Nacht dott sitzm geblieben . Es war aber spät

geworden , und sie mußten heimkehrm. Er ging aber nicht eher,als bis er Erlaubniß erhaftm 'hatte, recht oft wrsdsrzukommen.
„ Dem altm Manne geht e§ auch herzlich schlecht " , rnsinte der

Pastor unterwegs . „Bei dem klemm Gehalt ist die Stelle sowieso
schon ein Hungerbrot . Seine selige Frau war überdies jahrelang
krank, da mußtm Schuldm gemacht wevdm , und jetzt ist hier kein
Auskommen und da kein Auskommen . Die Tochter näht Wäscheund Kleider, aber mein Gott , wer läßt sich 'dmn hier etwas
machen ? Von den paar Krmzern kann,sie kaum Ne monatlichen
Raten für die Maschine zahlen . Schade , Wiedas Kind dort einsamlebt . Sie ist hübsch , nicht wcchr ?"

Doktor Hertel sah ihn verwundert an.
„So ? das habe ich gar nicht bemerkt . Zch Hab ' faktffch nu »an die Bücher gedacht."
»Nun , dann schm Sie sie da§ nächste Mal besser a».*

(Schluß folgt .)



Sette 2. Ladische Presse . M . 158 .
wird dem genannten Blatt heute versichert , daß die Reise des Grafen
Bülow nach Petersburg selbstverständlich nicht erfolgen würde , wenn
es Schwierigkeiten zu beseitigen gäbe , die noch als unüberwindlich
aogrsehe» werden müßten.

3fraitTreid ).
X Aus Paris , 4. Juli , wird uns geschrieben :
Eine Interpellation , welche Dejeaute mit mehreren

anderen Sozialisten über die Gewaltthaten der Polizei auf
der Arbeitsbörse ankündigte, wurde in der heutigen Kammer-
sitzuim mit 386 gegen 102 Stimmen vertagt — das ist begraben !
rief ZÄaös .

Der „Temps " tritt in seinen letzten Nachrichten dem Gerüchte
entgegen, der päpstliche Nuntius Msgr . Lorenzelli habe neulich in
der Anstalt der fremden Missionen bei einer Priesterweihe gesagt , er
werde demnächst Paris verlassen , und dies wegen des Vereins¬
gesetzes. Diese Aeußerung sei von dem Prälaten nicht gethan
worden, versichert der . Temps " . Damit soll wohl zugleich gesagt
sein , daß die Leo XIII . zngeschriebme Absicht , mit der Republik
zu brechen , aus der Luft gegriffen ist .

Schweiz .
— In Luzern wohnten gestern, Donnerstag , dem Hauptfesttage

o«S eidgenössischen Schützenfestes , der Bundespräfident , der
Bundesrath , Vertreter der Bundesversammlung und des Bundes -
gerichts, sowie das diplomatische Corps bei. Bei dem großen Mittags¬
mahl , an dem 6000 Personen theilnahmen , verbreitete sich der Bnndes -
Bizepräfioent B r e n u e r in einer von lebhaftem Beifall aufgenommeue»
Rede über die Aufgaben des Landes auf sozialem Gebiete ,
die Volksversichernng, die Rechtseinheit, die Volksschnlittiterstütziiiig
durch den Bund und die Regelung des Finanzmarktes und mahnte
angesichts der bevorstehenden Handelsverträge zur Einigkeit . Der
französische Botschafter B i ch o u r d , der Doyen des diplomatischen
Corps , stellt Namens des letzteren die ausgezeichneten Be¬
ziehungen der Schweiz zum Auslande fest und versichert, baß
die Schweiz unbesorgt sein dürfe, da Niemand ihre Sicherheit bedrohe
und alle Neutralität achteten. Nachmittags fand eine Festfahrt nach
dem Rütli statt .

Italien .
— Aus Rom , 4. Juli , wird gemeldet : Nachdem alle Bud¬

gets erledigt waren , vertagte sich der Senat heute auf
. unbestimmte Zeit .

— Der Papst bewohnt seit heute den Tag über das kleine
Palais in den Gärten des Vatikans .

Montenegro .
* Der montenegrinische Gesandte in Konstantinopel er¬

hielt Befehl , von der Pforte die sofortige Zurückziehung der
behufs Schlichtung der Grenzstreitigkeiten an die fürkisch¬
montenegrinische Grenze gesandten Truppen und die Anerkenn¬
ung der montenegrinische » Rechte und Forderungen zu ver¬

klangen, widrigenfalls ei lt Konflikt unvermeidlich sei._

Amtliche Racheichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 22 .

Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem K. und K. Regierungsrath
und Universitäts -Professor Dr . Julius G l a x , dirigirenden Arzt der
Kurkommission und der Kuranstalten in Abbazia das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Grotzh. Ministeriums des Innern vom 22 . Juni
d . I . wurde Revident Karl Manger (nicht wie mitgetheilt Karl
Monger ) bei der Landesversicherungsanstalt Baden zum Bezirksamt
Karlsruhe versetzt.

Pevsottatuachrichten
aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Inner «.

Nachgenannte Schutzmänner beim Amt Karlsruhe wurde » versetzt:
Apfrlbacher, Franz , zum Amt Rastatt, ,
Berberich, Eduard, zum Amt Freiburg ,
Mutschler, Karl , zum Amt Freiburg ,
Bieter » Josef » Göller Ferdinand und Kramer Georg , zum Amt Baden .

Personalnachrichten
«uS dem Bereiche des Mirnsteriums der Jnstiz, des Kultus

und Unterrichts.
Zu etatmäßigen Bureauassistcntcn wurde« ernannt * -

die Kanzleigehilfen :
Eberlin Gustav , beim Notariat Mosbach I ,
Ehrlh , Wilhelm , beim Notariat Salem ,
Eisele » Adolf , beim Notariat Durlach I ,
Grab , Alfred , beim Notariat Pforzheim III ,
Läufer , Rupert , beim Notariat Lörrach f .
Reinig , Adam, beim Notariat Weinheim I ,
Weidacker, August , beim Notariat Mannheim VI -

Versetzt wurde :
Riedel , Philipp , Aktuar beim Amtsgericht Mannheim , zu jenem in

Weinheim .

Aus Baden .
— Uever den Beizug der Dienstzulagen von Offizieren zur Ein¬

kommensteuer ist von der obersten Finanzbehörde eine Entscheidung dahin -

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Spielplan des Grotzh . Hoftheaters r

In Karlsruhe :
Gesammtgastspiel des Münchener Gärtnerplatztheaters :

-Sonntag den 7 . Juli : 6 . Vorst . , gerade Tour . ( Mittel -Preise ) .
Zum ersten Male wiederholt : «Die Puppe " , Operette in 4 Bildern .
Musik von Edmond A u d r a n . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Dienstag den S . : 7 . Vorst . , ungerade Tour . ( Mittel -Preise . ) Zum
ersten Male wiederholt : „Brigitte " , komische Oper in 3 A . Musik, von
Andrer Messager . Anfang halb 8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch den 10 . : 8 . Vorst . , gerade Tour . ( Mittel -Preise . ) Zum
ersten Male : «Der Bogelhändler ", Operette in 3 A . Musik von Carl

Zeller . Anfang halb 3 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag den 11 . : 9 . Vorst . , ungerade Tour . ( Mittel -Preise . )

Zum ersten Male : „Mamsell Nitonche" , Posie mit Gesang in 4 A . von
Henri Meilhac und Albert Milland . Musik von M . H e r v & Anfang
halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Freitag den 12 . : 10 . Vorst . , gerade Tour . ( Mittel -Preise . ) Zum
ersten Male : „Girofle - Girofla " , Operette in 3 A . Musik. von Charles
L e c o c q. Anfang halb 8 Uhr , Ende nach 10 Uhr.

Samstag den 13 . 11 . Vorst . , ungerade Tour . (Mittel -Preise . )
Zum ersten Male wiederholt : „Nordlicht" , Operette in 3 A . Musik von
Carl Millöcker . Anfang halb 8 Uhr, Ende 10 Uhr.

Sonntag den 14 . : 12 . Vorst . Letztes Gastspiel . Gerade Tour .
( Mittel -Preise . ) Zum ersten Male wiederholt : „Die schöne Helena " ,
komische Operette in 3 A . Musik von Jaques Offenbach . Anfang
7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Vom 15 . Juli ab bleibt das Großh. Hoftheater bis zum 1. September
d . Js . geschloffen.

— Essen, 4. Juli . Der „Rheiu .-Westph. Ztg ." zufolge, beschloß
der Senat der technischen Hochschule in Aachen , Alfred Krupp

zum ßhkendoüior der technische » Wissenschaften zu ernennen.

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 4 . Juli . Schwurgericht . 5 . Sittlichkeitsverbrechen .

Das Schwurgericht hatte sich heute mit einer Anklage zu befassen» wie

gehend getroffen worden, daß nachdem nach einer von dem Königlichen
Generalkommando des 14 . Armeekorps dem Großh . Finanzministerium
gewordenen Mittheilung , die den Adjutanten der Bezirkskommandos ge-
wähtten Dienstzulagen nicht als Entschädigung für Dienstaufwand , son¬
dern als Entgelt für persönliche Dienstleistung anzusehen sind, diese
Dicnstzulagen somit nach Art . 2 Ziff . 3 des Einkommensteuergesetzes
steuerpflichtig sind. In gleicher Weise sind die Dienstzulagen der Adju¬
tanten bei den Truppentheilen zu behandeln .

X Kaudschnhsheim , 4 . Juli . Am Sonntag den 7 . Juli . Nach¬
mittags 3 Uhr, wird die nationalliberale Partei in der
„Traube " eine Versammlung abhalten . Herr Reichstagsabgcordueter
Oberamtmann Beck aus Eberbach wird über die letzte Legislatur¬
periode des Reichstags berichten und im Anschluß daran wird sich
lt . „ Hdkb . Tgbl . " Herr Professor Quenzer den Wählern vorstellen.

* Kehl . 4. Juli . Die nationalliberale Partei aus den
Amtsbezirken Offenburg -Oberkirch-Kehl wird am 14. Juli hier eine
Zusammeiikunft abhalteu . Die Einladungen und Programme hierzu
werden soeben verschickt. Auch der von uns Allen so hochgeehrte Herr
Staatsrath Dr . Reinhard wird, wenn ihn nicht in Aussicht stehende
Dienstreisen abhalten , erscheinen . (Kehl. Ztg .)

* Stockach, 4. Juli . Die Zentrumspartei -Leitung hat dem
Herm Bürgermeister Weber in Bodman die Landtagskandi¬
datur für den Bezirk Stockach - Meßkirch angetragen . Herr
Weber soll aber lt . „Konst. Ztg ." abgelehnt haben mit der Moti -
virung , daß er überhaupt nicht ausgesprochener Zentrumsmanu sei
und die Aussichten auf Erfolg höchst zweifelhaft seien .

Badische Chronik .
* Mannheim , 4 . Juki . Es kann nunmehr als ziemlich sicher

angenommen werden , daß der große Brand in der Mannheimer
Portland -Cement -Fabrik am letzten Freitag früh Ms Brandstift¬
ung zurückzuführen ist . Es sing nämlich am Sonntag Morgen ,
fast zur gleichen Stunde wie am Freitag , wieder zu brennen an
und zwar gleichzeitig an 4 Stellen d̂er großen Trockenhalle , jedoch
wurde das Feuer rechtzeitig bemerkt und im Keime erstickt. Die
Untersuchung ergab , daß an den 4 Stellen der aus Holz gebauten
Trockenhalle in Oel getränkte Putzwolle befestigt und angctzündet
worden war . Der Staatsanwaltschaft wurde sofort Anzeige er¬
stattet . Wie der „Gm . -Anz .

" hört , soll begründete Aussicht auf
baldige Ermittelung des Brandstifters bestehen .

* Mannheim , 4 . Juli . Der auf dem Schiff „Mathias Stin -
nes Nr . 42 " bedienstet gewesene 15 Jahre alte Schiffsjunge Wil¬
helm Süßenberger von Jugenheim fiel gestern Vormittag 11 Uhr
von genanntem Schiff über Bord in den Rhein und ertrank Die
Leiche desselben konnte noch nicht geborgen werden . — Gelandet
wurde heute früh von -den Fährleuten der unteren Neckarüberfahrt
die Leiche einer unbekannten männlichen Person (anscheinend dem
Arbeiterstand angehörend ) im Alter von 25— 28 Jahren ; dieselbe
wurde in -die Leichenhalle auf -dem Friedhof verbracht . Die Leiche
ist etwa 1,65 Meter groß , hat schwarze Haare , dunkelblonden
kleinen Schnurrbart , kräftigen Körperbau , war bekleidet mit grau -
weiß - und schwarz-karrirter Hose und Weste , schwarzen Socken ,
rothbraunen Segeltuchschühen , weißem Oberhemd und Normal¬
unterhemd ,. C . 8 . H .

" gezeichnet.
* Heidelberg , 4 . Juli . Der hiesige Stadtrath hat S - K . H .

den Erbgroßherzog zu seiner Genesung gestern Früh telegraphisch
beglückwünscht, worauf dem Herrn Oberbürgermeister gestern
Abend lt . „H . Tgbl .

" nachstehende Aniwort -Depesche aus Baden -
Weiler zugegangen ist :

„Für die mir große Freude bereitenden Glückwünsche des
Stadtraths zu meiner fortschreitenden Genesung und einem er¬
folgreichen hiesigen Erholungsaufenthalt sage ich meinen herz¬
lichsten Dank . Friedrich , Erbgrotzherzoy .

"
cfp Kettzelverg , 4. Juli . Die in den Jahren 1786 —88 unter

dem Kurfürsten Karl Theodor erbaute alte Neckarbrücke wird
seit einiger Zeit einer gründliche» Reparatur unterzogen . Wie
sich herausstellt , hatte der Erbauer der Brücke es versäumt , für Ab¬
schluß der im Brückenkörper sich ansammelnden Feuchtigkeit Sorge
zu trage » . Ju Folge dessen saugte sich die Brücke im Lauf der
Jahre dermaßen mit Feuchtigkeit voll, daß letztere die Gewölbesteine
angriff und dadurch die Sicherheit des ganzen Baues in Frage
stellte. Es mußte daher das Pflaster und die darunter be¬
findliche , etwa 4 Meter tiefe Erdschicht entfernt , die beschädigten
Gewölbesteine durch neue ersetzt und ein System von eisernen Ab -
lußröhren angebracht werden, eine Arbeit , welche Monate in An¬
spruch nahm , während welcher Zeit die Brücke für den Wagenverkehr
gesperrt war . Jetzt ist die Hauptarbeit gethan und es werden nur
noch an den Brüstungen , sowie an den Balnstraden der Denkmal -
balkone Ausbesserungen vorgenonimen, worauf das altehrwürdige
Bauwerk aufs Neue denr Verkehr übergeben wird . Kunstfreunde
dürfte es interessiren, zn erfahren , daß von den auf der Brücke be-
findlichen Standbildern Karl Theodors und Minervas in Bälde der
häßliche Oelfarbenanstrich entfernt wird .

/ / Heidelberg , 4 . Juli . Wie dem „Nachrichtenbureau " von glaub¬
würdiger Seite mitgetheilt wird , wurde auf der hiesigen Getreidebörse —
Caf6 Wächter — vor einigen Wochen der Antrag eingebracht, die Brod -
preisr z» erhöhen. Begründet wurde derselbe durch den Hinweis auf die
bevorstehende Erhöhung der Getreidezölle . Der Antrag ging jedoch nicht
durch . Es geht doch nichts über die Spekulation !

man ihr glücklicher Weise nur äußerst selten bei unseren Gerichten be¬
gegnet . Der im Jahre 1857 zu Randegg geborene Arzt D . Wagner
hatte am Nachmittag des 22 . Mai in der Wohnung eines Landwirths in
Oberndorf , Amt Rastatt , sich des Nothzuchtversuchs und der Bornahme
unzüchtiger Handlungen an der 24 Jahre alten Tochter desselben , zu der
er als Arzt gerufen worden war , schuldig gemacht. Als das Mädchen
ihren Eltern und ihrem Bräuttgam den Vorfall erzählte und Wagner
zur Rede gestellt wurde bat dieser, ihn und seine Familie nicht unglücklich
zu machen. Er gab zugleich dem Mädchen eine Ehren¬
erklärung vor dessen gesummten Familie ab und bat für
sein Verhalten um Verzeihung , die ihm auch gewährt wurde .
Damtt wäre die Angelegenheit für die Betheiligten abgethan gewesen,
wenn nicht von dritter Seite die Gendarmerie über den Vorfall unter¬
richtet worden wäre . Dieselbe machte Erhebungen und schritt auf Grund
derselben zur Verhaftung Wagners . Heute stand dieser vor den Ge¬
schworenen, die über seine That zu befinden hatten . Der Angeklagte
wurde von den Geschworenen unter Versagung mildernder Umstände im
vollem Umfange der Anklage schuldig gesprochen und daraufhin vom
Schwurgericht zu 1 Jahr Zuchthaus, abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft verurtheilt . Den Vorsitz führte heute Landgerichtsrath Schenk .
Die Anklagebehörde wurde durch Staatsanwalt G r o s ch vertreten . Die
Vertheidigung des Wagner war Rechtsanwalt D i e tz anvertraut ,

Vermischtes.
Mreme « , 4. Juli . Die Bremer Bürgerschaft nahm einen Antrag

der Schuldeputation aufEinführung eines R e f o r m g y m » a s i u m s an.
t>4 Kannover , 5 . Juli . (Tel .) Gestern Abend 8 Uhr stieß auf

dem hiesigen Bahnhof infolge falscher Weicheilstellimg eine Raugir -
maschine mit einem Güter ; uge zusammen. Die Rangirmascyine
wurde zertrümmert . Lokomotivführer und Bremser erlitten
Verletzungen . Das übrige Personal rettete sich durch rechtzeitiges
Abspringen .

St . Johann , 4 . Juli . Im Hammersteiner Tunnel der Rhein —
Nahebahn wurden bei der Kreuzung einer Maschine mit einem Gntcrzng
zwei Rottenarbeiter tobt gefahren . (Ff . Z .)

Aovnr » , 1. Juli . Gestern hat in Anwesenheit des Regier -
ungsverwesers , Erbprinzen Ernst zu Hohenlohe- Langen-

X Heidelberg , 4. Juli . Ein frecher Einbruch wurde im
Hotel Lang , sowie im Nachbarhanse ansgesührt . Alls einem Zimmer
des 4. Stockwerks wurden aus verschlossenem Koffer 3 goldeile
Uhren und Geld . im Dienstmädchellzimmer des Nachbarhauses die
Summe von 60 M . entwendet. Von dem Diebe fehlt noch jede Spur .

(— ) Aus der Badischen Pfalz , 4 . Juli . ( Originalbericht . ) Der
Stand der Saaten , der bis vor kurzem zu Befürchtungen Anlaß gab, hatte
gegen Ende Juni infolge der zeitweisen Niederschläge eine entschiedene
Besserung aufznweiscn . Die Körnerreihen waren , als der langeffehnte
Regen eintrat , allerdings schon ausgebildet , doch hat der Regen wenigstens
auf die Halmentwickelung sehr günsttg eingewirtt . Allgemein glaubt
man , daß die Spätsaat qualitativ und quantitativ bester als die Winter¬
saat ausfallen wird . Im Ganzen erwartet man eine Mittelernte . Mit
dem Schnitt des Roggens wird voraussichtlich in einigen Tagen be¬

gonnen werden . Die Gerste ist bereits abgestanden ; der Kern ist zwar
noch milchig, doch dürste bei einem Theil derselben bei günstigem Wetter
das Schneiden in 8 Tagen beginnen und di« Ernte aller Halmfrüchte mit
Ausnahme des Hafers in 3— 4 Wochen beendet sein . Den Tabak- und
Dickrübenpflanzen ist das Regenweüer gut bekommen; ebenso ist dies bei
den Kattoffeln und dem Kleefutter der Fall . Die Kirschenernte ist nahezu
beendet und lieferte einen Durchschnittsertrag . Die sonstigen Feld -

erzeugmfle stehen mittelmäßig gut .
G Waivssadt , 4 . Juli . Das neue Kriegerdenkmal ist

itunmehr vollendet. Mau begann heute mit der Errichtung von
Ehrenpforten , sowie mit den Arbeiten , die zu einem glänzenden
Verlauf des Eiuweihungsfestes nöthig sind. Unter den zahlreichen
Gästen wird sich auch der Präsident des Badischen Militärvereins¬
verbandes . General der Infanterie Freiherr von Röder -Diersburg
befinden.

ft - Pforzheim , 4 . Juli . Wie von hier berichtet wird , sind die Brüder
August und Georg H . , welche s . Z . schon wegen betrügerischen Bankerotts
und Wechselfälschungen zu 2 Jahren 6 Monaten bezw . 6 Monaten Ge -

fängniß verurtheilt worden waren und einige Fest nach Verbüßung ihrer
Strafen wiederum bedeutende Unterschlagungen verübt haben , nunmehr
in Amerika ausfindig gemacht worden . August H . wird auf Anttag eines
Gläubigers ausgeliefert und soll sich beretts auf dem Rückwege nach
Deutschland befinden .

* Maden , 4. Juli . Die Konferenz der Oberbürger¬
meister des Landes fand heute nicht statt , wie gestern angekündigt
wurde ; dieselbe ist vielmehr, lt . „Bad . Tgbl ." , auf deu 15. d. Mts .
hierher anberaumt .

A Made, «.Maden , 4. Juli . Zur Feier des amerikanischen
Nationalfestes fand heute Abend ein vom Städt . Kur -Komitee
veranstaltetes großes Doppel - Konzert des Städt . Kur -Orchesters
unter Direktion des Herrn Kapellmeisters Paul Hein und des
Trompetercorps des Karlsruher Leib- Dragoner -Regiments unter
Direktion des Herrn Kapellmeisters Rad ecke statt . Zugleich war
das Konversationshaus festlich beleuchtet, ebenso die Wiese und deren
Umgebung. Die hier lebenden Amerikaner und auch das übrige
Fremdellpublikum hatten sich zu der festlichen Veranstaltung sehr
zahlreich eingefunden, so daß bis zu später Stunde ein reges Leben
im Kurgarten herrschte .

T Kisenthal (A . Bühl ) . 4. Juli . Am Sonntag den 7. dss .
begeht der hiesige Veterauenverei » das Fest der Fahnen¬
weihe , mtt welchem der Abgeordnetentag des Oosgau -
Militärvereinsverbands verbunden ist. Die in der Kunst¬
stickereianstalt von R. Dichter in Freiburg angeferttgte Fahne kann
als Kunstwerk ersten Ranges bezeichnet werden. Wie wir hören,
haben sich bis heute 3b Vereine angemeldet mit rund 1400 Mit¬
gliedern.

f Acher«, 4. Juli . Wie von hier berichtet wird , wird Herr
Stadtpfarrer Halbig am 1 . Oktober hiesige Stadt verlaffen , um
wieder eine Pfarrei zu übernehmen.

* Kehl, 3 . Juli . Die „Kehl. Ztg .
" schreibt: In letzter Rächt trmr -

den die Bewohner Kehls wieder cm die Zett von 1870 erinnert . Wie zur
Zett der damaligen Belagerung , so ertönte bis zur frühen Morgenstund «
eine furchtbare Kanonade . Die Bewohner waren jedoch davon nicht sehr
erbaut , denn sie wurden in ihrer Nachtruhe in ganz unliebsamer Weise
gestört ; um zwei Uhr Morgens setzte das Geschützfeuer ganz energisch ein
und verstunnnte erst nach 4 Uhr.

O Kenzinge «, 4. Juli. An Stelle des verstorbenen Bürger¬
meisters Kaiser wurde bei der heut« stattgefundenen Wahl Herr
Blechnermeister Karl Beck einstimmig zum Bürgermeister gewählt .

* Endingen , 4 . Juli . Am Montag feierte Herr Betriebsinspektor
L u ck e an der Kaiserstuhlbahn hier sein 25jähriges Dienstjubiläum . Das
Stationsgebäude prangte aus diesem Anlaß , lt . „BrSg . Nchr.

"
» im Festes¬

schmuck und die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke , die von allen
Seiten eingingen , legten beredtes Zeugniß ab von der Werthschätzung,
deren sich der Jubilar allcrwärts erfreut .

* Waldkirch , 4 . JuK . Zum Brudermord und Selbstmord ,
der gestern unser sonst so ruhiges Städtchen in höchste Aufregung
versetzte, wird der „Brsg . Ztg .

" berichtet : Me beiden Litzel -
m a n n wohnen in einem Haus , das dem jüngern Bruder , welcher
Messerschmied ist , gehört . Gegen 8 Uhr Morgens betrat nun der
Stadtrechner Litzelmann 'das Schreibzimmer seines Bruders und
durchschnitt ohne jeden vorausgegangenen Wortwechsel plötzlich
demselben die Kehle . Der tödtlich Derletzte lief noch in den Hof
hinaus und rief nm Hilfe , sank aber alsbald tobt nieder . Der
Thäter schloß sich inzwischen in ein Zimmer ein und beging Selbst¬
mord , indem er sich ebenfalls die Kehle durchschnitt und einige
Stiche ins Herz beibrachte - Bon den herbeigeeilten Personen

bürg , seiner Gemahlin und seiner Schwägerin , Prinzessin Beatrice
zn Sachsen-Koburg und Gotha , der Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden , der Schulen und Vereine, sowie einer großen
Menschenmenge die feierliche Einweihung des auf den, Himmelsacker
erbauten Bismarckturmes stattgestmden . Der Regiernngsver -
weser gab seiner freudigen Genugthuung über das Zustandekommen
dieses Werkes Ausdruck. -

Mottenburg , 4. Juli . Der steckbrieflich verfolgte , übelbeleu¬
mundete Gärtner Oertle wurde auf der Flucht von einem Land¬
jäger erschossen . (Ff . Z .)

Aaköerg (Norddäilemart ), 4. Juli . Der dänische Naphtha -
Schoner „Anna " ist gestern Abend bei Limfford in die Luft
geflogen , nachdem die Naphthaladung Feuer gefangen hatte . Der
Kapitän und ein Manu sind ertrunken . Zwei Mann . schwer
verbrannt , wurden an Bord des Schiffes anfgefunden .

Madrid , 4. Juli . Nächsten Dienstag erfolgt in Granada
die Hinrichtung eines Matermörders , des Heisslichen JuNan
Lnguita m«d seines Oheims Candido Garcia , im Jnnenhof des
Kerkergebäudes. Zur Verhütung eines Scandals wird , l . „Fkf. Ztg ." ,
vorher der Bischof von Jaen die Degradation des Geistlichen
vornehmen.

London , 4. Juli . Die Prozeßverhandlung gegen- den
Earl Rüssel wegen Bigamie ist auf den 6. August vertagt wor¬
den , bis zu welchem Termin der Angeklagte die Dokumente für seine
Behauptungen herbeischaffen soll .

Aonssantinopel , 4. Juli . Die dritte Gemahlin des Sul¬
tans ist gestorben .

Mew -Mork , 4. Juli . Gestern kamen infolge der großen
Hitze in Manhattan 102 , in Brooklyn 77 Todesfälle vor.

Von Kap Ray in Canada wird berichtet, daß ein Schiff auf
eine Entfennmg von dreihundert Meilen drahtlos tele -
graphirt hat .

bck M- w -York , 5 . Juli . (Tel .) Die Temperatur ist jetzt
dauernd im Fallen begriffen. Es weht ein kühler Nordwest.

— Deiv -DorK , 5 . Juli . (Tel ) Drei maskirte Räuber
hielten gestern Nachmittag bei dem Orte Wagner in Montana
einen westwärts fahrenden Zug der Great Northern Eisen-
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eurbe die Thür aufgesprengt ; man fand dort den Unglücklichen ,
welcher dem schnell erschienenen Arzt , Hern : Dr . Vetter , erklärte ,
daß er sich sehr unwohl fühle . Zugleich wollte er sich mit dem
Messer noch die Pulsadern durchschneiden , woran er aber vom Arzt
verhindert wurde . Nach etwa 20 Minuten gab er den Geist auf .— Das Drama bietet insofern ein Räthsel , als die hier allgemein
beliebten Brüder Litzelmann in treuer Anhänglichkeit einander zu-
gethan waren . Sie waren fast immer zusammen zu treffen und
die erste Frage und Sorge galt stets dem Bruder . Der Stadt¬
rechner war verheirathet und hinterläßt eine Frau und 2 Kinder
im Alter von 1 bezw . 7 Jahren , deren «lückliches Familienleben
durch diese unselige That vernichtet wuiDe . Am Abend vorher
waren die beiden Brüder noch in der » Alten Post " vergnügt und
einträchtig beisammen . Das Motiv der Thal wird hier allgemeinwie mrtgetheilt , in plötzlicher Geistesstörung gesucht, denn es ist zueiner andern Auffassung durchaus kein Grund vorhanden . Und
das ist um so mehr anzunhmen , als trotz aller Liebenswürdigkeitder Thäter manchmal etwas nervös war . Ferner beging vor
einigen Jahren ein Bruder in Innsbruck ebenfalls Mord uüd
Selbstmord durch Erschießen . Jedenfalls wird das Ereigniß hiermit großer Theilnahme ausgenommen , die sich der armen be-
dauernswerthrn Familie des Stadtrechners in ibesonderm Maß zu-wendet .

) ? l Billingen , 4 . Juli . An de« letzten Mnfikfest wirkten ca. 500Musiker mit. Die theilnehmenden Vereine usw . zählten ca. 1500 Per¬
sonen, so daß ca. 8000 Personen dem Feste beigewohnt haben dürften .* ZSonrrdorf, 3. Juli . Ein tief erschütternder Todesfall er¬eignete sich gestern hier. Am Montag voriger Woche stürzte beim
Futtermachen der 27 Jahre alte Landwirth Franz Endres von derObertenne herab und blieb bewußtlos liegen. Seine nebenan be
schäftigte Frau hörte den Fall und eilte sofort zu ihrem Mann . Obder Verunglückte in Folge Fehltritts oder Schlaganfalls herabstürzte ,konnte nicht festgestcllt werden, da das Bewußtsein nicht mehr zurück -
gekehrt und der Tod gestern rintrat .

A Konstanz , 4. Zuli . An der hiesigen Oberrealschulenahm heute Vormittag der Großh . Oberschnlrath , Herr Geh . HoftathDr . v. Sallwürk aus Karlsruhe , die Abiturientenprüfung ab.Beide Schüler der Oberprima , nämlich Werner Brauen von Inter »
laken und Wilhelm Sinn er von Ueberlingen , haben das mündlicheExamen, dem ein 4 tägiges schriftliches vorausgegangen war , be¬
standen und werden am Ende des laufenden Schuljahres (31. Juli )mit den « Zeugniß der Reife aus der Anstalt entlassen werden. —
Im letzten Jahre waren es 9 Abiturienten der Oberrealschult , 1902werben es voraussichtlich derer 7 sein.

Aus de» Nachbarländern .
- ü - HertenalL , 8 . Juli . Gestern fand das 1. Solistenkonzert dieserSaison im großen Saale des Konversationshauses statt. Fräulein JdaMuth , Konzertsängerin aus Meiningen , sang drei Lieder mit vollen¬deter Anmuth und prächtiger Klangwirkung und wurde durch Hervorrufund Blumenspenden ausgezeichnet . Der bekannte Karlsruher BasfistMax Rothschild brachte 4 werthvolle Gesänge zum Bortrag . Alseinen gediegenen Künstler auf dem Cello endlich lernten wir W . K ö n i gkennen . Lebhafteste Anerkennung erwarb sich schließlich unsere ausge¬zeichnete Kurkatzelleunter Direktion des Kapellmeisters E . G u m p e r t.* Nottweik , 3. Juli . Gegen das vom hiesigen Schwurgerichtam 26 . Juni gefMe Urtheil gegen Simon St ein hart er , Handels¬mann von Mühringen , auf Raubmord und Brandstiftung , in Folgedeffen derselbe zur Todesstrafe und 6 Jahre Zuchthaus verurthriltwurde, legte dem „Merk . " zufolge die Bertheidigung Revision ein.* Morms , 4. Juli . Der Kreistag Worms hat die Errichtungeiner wandernden BolkSbtbliothek für den Kreis Worms

einstimmig beschloffen . Der Kreis soll in zehn Bezirke eingethetltund die zu gründende Bibliothek soll in geeigneten Zwischenräumenin Umlauf gesetzt werden.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 5 . Juli .* HgfberW . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog unddie Großherzogm find Dienstag Nacht halb 1 Uhr aus Baden -

Weiler in Schloß Baden wieder eingetroffen . Am Mittwoch er-
therlten Ihre Königlichen Hoheiten verschiedene Audienzen . Zur
Frühstückstafel waren Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amslie zuFürstenberg und die Prinzessin Elisabeth zu Ratibor , sowie
mehrere andere Personen geladen . Donnerstag Vormittag be¬
suchten die Großherzoglichm Herrschaften die in dem ehemaligenPalais Hamilton aufgestellte Gemäldesammlung , welche der nun
verstorbene Privatmann Jüncke Seiner Königlichen Hoheit dem
Großh erzog mit dem Wunsche zum Geschenk gemacht hat , daß die¬
selbe in der Stadt Baden verbleibe imd öffentlich ausgestellt werde .Darnach besuchten Ihre Königlichen Hoheiten die Gemäldeaus¬
stellung des Direktor Schall in >den Räumen des Konversations¬
hauses . An beiden Orten wurden di « Höchsten Herrschaften vondem Oberbürgermeister Gönner und dem Direktor Schall geleitet .Nachmittags besichtigte Seine Königliche Hoheit der Großherzogdie Entwürfe zur Restauration einiger Theile des HeidelbergerSchlosses , gefertigt von Oberbanrath Professor Schäfer , welcher

bahn an und nahmen aus dem Geld schrank , den sie mit
Dynamit sprengten , 40,000 Dollars , sowie Werthpapiereund ritten dann davon . Die Passagiere wurde » nicht beraubt . Ein
Passagier und 2 Eisenbahnbeamte wurden durch Revolver¬
schüsse verwundet . Starke Polizeipatrouillen fahnden aufdie Räuber .

Der Leipzig -Kasseler Zusammenbruch .
Leipzig , 3 . Juli . Ueber den Verlust , den der Gustav Adolf - Verein

zeitweilig beim Zusammenbruch der Leipziger Bank erlitten hat , schreibendie »Leipz. Neuest . Nachr. " : „Der Centralvorstand der evangelischen
Gustav Adolf -Stiftung hat stets die bei ihm , von der über ganz Deutsch¬land verbreiteten Hauptvereinen eingehenden Baarbeträge bei der Leip¬
ziger Bank in Verwahrung gegeben . Da am 1 . Juli an viele Diaspora¬
gemeinden größere Zahlungen zu leisten waren , hatte die Summe dieser
Beträge gerade jetzt eine Wer das gewöhnliche Maß erheblich hinaus¬
gehende Höhe erreicht; es sind thatsächlich 180 000 Mark zeitweilig ver¬löre« gegangen . Doch hören wir » daß der Centralvorstand trotzdem allen
Verpflichtungen nachzukommen vermag . Denn es gehen nicht nur täglichneue Beträge ein , sondern es hat auch die Allgemeine Deutsche Kredit¬
anstalt sich bereit erklärt, das Bcmkbuch des Gustav Adolf -Vereins bis
zur Höhe von 30 Prozent der Einlagen zu beleihen . "

dck Kassel, 4 . Juli . Zu der Depesche betreffend die Konkurs -Eröff¬
nung über die Kaffeler Trcbertrocknungs - Geseüschaft geben wir nach¬
stehend einige Daten aus der Entwickeluugsgeschichte dieser Gesellschaft
zur Erläuterung : Die Gesellschaft wurde 1899 gegründet und vereinigtedie Biertreber -Trockenanlagen in Dortmund und die des jetzigen General -
Direftors Schmidt in Kassel. Erst sechs Jahre später sind verschiedenePatente zur Verwerthung von Holz und Holzabfällen sowie zur Vernicht¬
ung von Thierleichen hinzugckommen . Das erste Kapital war 350 000
Mark, um succesibe auf 21 Millionen gesetzt zu werden . Die Kurse waren
schon im Jahre 1896 an 900 , in den beiden nachfolgenden Jahren ca.700 , um im Vorjahre niederstenS 173 zu sein . Die Dividenten betrugen7. 10 . 12 , drei Mal 10 . 38 , 50 . zwei Mal 40 und 25 Prozent . Das
Personal bestand aus über 2100 Arbeitern , 30 Ingenieuren , 25 Tech¬
nikern und über 100 kaufmännischen Beamten .

-- - Kassel, 5 . Juli . In der Stadtvrrordnetensitznng gedachte der
Vorsitzende Kommerzienrath Pfrijfrr der Katastrophe der Trrbertrock-

Bavi7che Vressc .
Seiner Königlichen Hoheit persönlich 'diese Plärre erklärte . Heule
Früh reist Seine Königliche Hoheit der Großherzog über Darm -
stadt nach Grikshrim , um auf dem Schießplatz daselbst den Schieß -
übrmgen der 28 . Feld -Artillerie -Brigade anzuwohnen - Die Rück¬
kehr nach Schloß Baden wistd im Lause des Abends erfolgen .□ A . K . der chroßgerzoz ist heute Früh 5 Uhr 5 Min .
auf der Reis« von Baden nach Darmstadt hier dnrchgefahreu und
I . K . H . die Kroßherzogin um 9 Uhr 25 Min . von Bade » hier
eingetroffen.

* Die Gerichtsferien beginnen am 15 . Juki und endigen mit
dem 15 . September . Während ihrer Dauer werden nur in Ferien¬
sachen und in solchen Angelegenheiten , die besonderer Beschleunig¬
ung bedürfen , Termine abgehalten , und Entscheidungen erlassen .
Feriensachen sind wie hier erinnert sein mag : Strafprozesse , Arrest¬
sachen und die eine einstweilige Verfügung betreffenden Sachen ,Meß - und Marktsachm - Streitigkesten zwischen Vermiethem und
Mischern von Wohnungs - und anderen Räumen wegen Ueber -
lassung , Benutzung und Räumung 'derselben , sowie wegen Zurück¬
haltung der von Miethern in die Miechsräume eingebrachtenSachen ; ferner werden in den Ferien verhandelt Wechselsachenund Bausachen , wenn Wer die Fortsetzung eines angesangenenBaues gestritten wird - Alls 'das Mahnverfahren und die Grund¬
buchsachen sind die Ferien ohne Einfluß .* Gute »nd sehr bequeme Zugsverbindungen bestehen zur Zeit fiirdie Richtung nach und von Leipzig , Dresden und Berlin , sowohl über
Heidelberg— Würzburg— Hof. wie auch über Heidelberg — Würzburg —
Ritschenhausen— Erfurt . In den Schnellzügen Nr . 30 . 31 . 32 . 33 . 37und 83 der Strecke Mannheim — Würzburg verkehren direkte Wagen nachund von Berlin , beziehungsweise Dresden . Ebenso ist durch den in den
Zügen Nr . 30 und 33 verkehrenden direkten Wagen nach und von Karls¬bad eine günstige Verbindung über Würzburg— Bamberg — Bayreuth —
Eger hergestellt .

□ Hin Ieriensonderzng von Berlin nach Basel ist gesternVormittag 11 Uhr 10 Uhr mit etwa 400 Theilnehmern hier dnrch-
gefahren.

O K <rr Kokapoch,iier Ktrölft hat gestern seine Apothekenach dem von ihm errichtetyl Neubau Ecke Kaiserstraße und Wald¬
straße verlegt .

x Noppek- Konzert . Heute, Freitag , Abend von 8 Uhr abfindet, worauf nochmals hingewiesen sei, im Stadtgarten , bezw .in der Festhalle , das D opvel - Konzert de? „ Deutsche» ISLnuer -
Soppel - chuartetts " und der gesammten Leib - Dragon er - Ka -
pelle statt .

I-obr. Luflkaikoufnljrt im Ktadtgarte «. Wie mich die Plakat¬säulen melden, wird nächsten Sonntag Nachmittag die berühmtekühne Luftschifferin Kätchen Paulus aus Frankfurt a . M . im
hiesigen Stadtgarten eine Luftballonfahrt mit ihrem Riesenballon
„ Meteor " unternehmen. Fräuleiu Paulus genießt de» Rufeiner ausgezeichneten Aeronautin , den sie sich durch zahl¬reiche kühne Auffahrten wie in Baden - Baden (vom Kon¬
versationshaus ans ) , Wiesbaden , Worms , Frankfurt ,München u . s. w. erworben hat . In einer Frankfurter Zeitung lesenwir anläßlich einer der im zoologischen Garten daselbst veranstaltetenFahrten des Fräulein Paulus u. A. Folgendes : „Fräulein KätchenPaulus hat eine Gabe , die ihr manche junge Dame im Stillenneiden dürste : ihr Name allein genügt , halb Frankfurt aufdie Beine zu bringen , und weil » die große» bunten Plakateeine ihrer „Auffahrten " verkünden, dann warten Kleine und
Große mit Ungeduld auf de» Tag . an welchem auf dem Floßdes Zoologischen Garten -Teiches sich die Niesenkugel wölbt .Tausende stehen voller Erwartung und sehen , wie die mächtige
„Blase "

sich füllt und bewegt, bis sie endlich nach einigen Stundenunter dem Jubel der Menge entschwebt ." Weiter schreibt dasselbe
Blatts „Fräulein PanluS schwebte zu imvonireuder Höhe und die
Windstille, die in den höheren Luftschichten noch auffälligergeworden sein mag , verhinderte, daß der Ballon den Blickender Menge so bald entschwand . Das Bild vom Anieisenhanfen im
Walde ist immer noch bezeichnend für die unzähligen Schaulustigen ,welche sich gestern im Garten eingefundeu ; wie die Mauern um¬
standen sie den Teich und auf den umbuschten Pfaden des Gartenswar für den Einzelnen kaum ei» Durchschlupf zu finden . Wie wir
hören, ist die Landmig des Ballons am Heiligenstock gegen 8 UhrAbends glücklich erfolgt » nd die kühne Lnftseglerin konnte schonetwa um 8 Uhr wieder im Zoologischen Garten erscheinen . Zwanzig '
tausend Personen sind des Nachmittags im Garten gewesen. "
Nach alledem scheint die Auffahrt am nächsten Sonntag - Nachmittagdahier großes Interesse zu bieten. Zudem konzertirt von Nach¬
mittags 4 Uhr an die Leib - Dra gonerkap elle im Garten . Die
Auffahrt des Fräulein Paulus wird zwischen 5 und 6 Uhr erfolgen .Die Eintrittspreise in den Garten betragen 50 Pfg . für Abonnentenund 70 Pfg . für Nichtabonnenten.

ss Am Gesangswettstreit in Koblenz, der aus Anlaß der 75jährigen
Jubelfeier des dortigen Gesangvereins „St . Castor " am SamStag und
Sonntag stattfand , hat bekanntlich auch der Karlsruher Gesangverein
„ Badenia " mit ausgezeichnetem Erfolge theilgenommen . Am Freitaghatte unsere Sängerschaar die Fuhrt nach Koblenz angetreten , wo sieAbends 7 Uhr nach achtstündiger Reise eintraf und am Bahnhof von
Vorstandsmitgliedern deS Koblenzer Verein » begrüßt wurde . Dannwurde sie von denselben nach den Quartieren geleitet . SamStag Vor -
msttag 11 Uhr fand der auS 6 Gruppen bestehende Festzug statt . Daran

nungSgefellfchaft und stellte fest, daß Kasseler Handelskreife so gut wie
gar nicht davon berührt seien. Er ermahnte zur Ruhe . DemselbenBlatte zufolge wurde über die Lofch -Braucrei in Kassel, deren Inhaber
Auffichtsrathsmitglieder der Trebertrocknungsgesellschaft, Gebrüder
Sumpf , sind, der Konkurs verhängt.

In der Kasseler Bevölkerung selbst herrscht große Aufregung .Generaldirektor Schmid ist wahrscheinlich ins Ausland geflohen . Das
Gerücht, Schmidt fei erschossen anfgefunden worden , ist « nbestätigt ge¬blieben .

= Werdau ( St . Zwickau) , 4 . Juli . Die „Flechsig -und Bohle " -
Werke, Attien - Gcsellschaft, hiesige Streichgarn -, Vigogne - und Schoddy -
Spinncrei , hat heute Konkurs angemeldet .

Kleine Zeitung .
Krnk v. ZSokzogen hat mit seiner „Ueberbrettl " genannten

Vortragsbühne , wie es scheint, eine förmliche Revolution in der
Kunstwelt ziveiten Range ? hervorgernfen . Ans Berlin wird der
„Neuen Freien Presse" berichtet : Dem Berliner königlichen Polizei¬
präsidium sollen in der letzten Woche nicht iveniger als 42 Kon
zessiousgesilche für Ueberbrettl und Institute ähnlicher Art zugegaugen
sein . Auch verschiedene ältere Spezialitätcntheater haben ihre Um¬
wandlung in Ueberbrettl für die kommende Spielzeit in Aussicht ge¬nommen.

Auf ungewöhnliche Art versuchte ein Kleinbesitzer aus Triebs
sich das Leben zu nehmen . Nachdem er sich in Treptow a . R . ge¬
hörig Muth getrunken hatte , fuhr er , vor seinem Dorfe angelangt .in vollem Galopp unter die Windmühlenflügel der im vollen
Gange befindlichen Mühle , um sich, wie er vorher zu Bekannten
geäußert hatte , tvdtschlagen zu lassen . Sein Vorhaben mißlang
jedoch, denn die Ruten der Mühle zerschmetterten zwar seinen
Wagen vollständig , verletzten ihn selbst jedoch nicht im geringsten ,
so daß er von dem den Betrieb der Mühle leitenden Gesellen ,
welcher durch das Gckrach, das die den Wagen -erschlagenden
Flügel verursachten , aufmerksam gemacht worden war , unver¬
sehrt unter den Trümmern seines Gefährts hervorgezogen werden
konnte .

schloß sich die Bannerweihe des festgebenden Vereins , worauf die
Erinnerungsmedaillen zur Vettheilung gelangten . AbcndS um 8 Uhr
begann im Stadttheater das Singen der 1 . Klasse, an wclchem sich 6
Vereine betheiligten . Aus diesem Wettstreite ging , wie schon mitgetheilt ,
bei starker Konkurrenz die „Badenia " mit dem 3 . Preise hervor . Der¬
selbe besteht auS einer goldenen Medaille und 250 Mark in Baar . Am
Sonntag früh statteten die Sänger dem Bad Ems einen Besuch , ab.
Montag Morgen wurde per Schiff die Heimreise angetreten . In Rüdes -
heim wurde Halt gemacht und dem herrlichen Niederwald -Denkmal ein
Besuch abgestattet . Von hier aus ging es Wer den Rhein nach Dingen
und von da per Bahn nach Karlsruhe . Hier wurden die Sänger auf dem
Bahnhof von einer Deputation des Vereins empfangen , und der Dirigent
sowohl als der Vorstand , die Herren Rahner und Müller , erhielten
je einen prächtigen Lorbecrkranz Werreicht. Dann ging es in 's Vereins¬
lokal , wo der Ehrenvorstand Herr Wacker den Dirigenten und die
Sänger begrüßte und zu dem Erfolge herzlich beglückwünschte.

* Kttkingen , 4 . Juli . An der Höheren Bürgerschule wurde
heute eine Turnprüfung durch dm Direktor der Großh . Turn -
lehrerbildungSanstalt , Herrn Hoftath Maul , vocgeiiomuieii.

Handel und Berkehr.
Lp Bon der Schweizerischen Unfallversicherungs - Aktiengesellschaft in

Winterthur wurden im Monat Juni 1901 6338 Unfälle regulirt , näm¬
lich : A - Aus der Einzelversicherung : 4 Todesfälle , 14 Jnvaliditätsfälle .
1232 Fälle vorWergehender Erwerbsunfähigkeit , zus. 1250 Fälle .
8 - AuS der Kollektivversicherung: 14 Todesfälle , 93 Jnvaliditätsfälle ,
3981 Fälle VorWergehender Erwerbsunfähigkeit , zus. 4083 Fälle .

MMiuheiwer KKiKtenbSrft vom 4. Juli . (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse waren die Aktien der Brauerei Schroedl
Heidelberg zu höherem Kurse gesucht . Kurs 163 Geld ( st- 2 pCt .) .
Gleichfalls gefragt : die Aktie » der Bad . Anilin- und Sodafabrik zu
380 pCt . und der Akt.-Gesellschaft für chem . Industrie zu 110 pCt .

Mannheimer Tabakbrricht. In den letzten Tagen wurden im badi¬
schen Oberlande verschiedene Posten 99er Breisgauer und Bühlerthaler
Tabake, Originalstöcke, von Händlern zu Anfang bis Mitte der 40 M .
verkauft . Sonst ist im Pfälzer Tabakmartte wieder Mes ruhig , nachdem
der Sandblatt -Feldkauf die Unternehmungslust für einige Wochen wieder
abgekühlt hat . ( Südd . Tabatztg . )

Mannheimer Ketreiveverichk vom 4. Juli . Die Stimmung
war Beute eine zuversichtlichere , die amerikanischen Forderungen 1 M .
p. Toi,ne höher. SaxonSka 127—180 M ., Südrusstscher Weizen 126
bis 142 M .. Kansas N 125—1277 „ Redwiuter 125 —128 — M . , La
Plata -Weizm 127—129 M .. feinere Sorten 134—000 M .. Rumä¬
nischer Weizen 000— 000 M ., Russischer Roggen 103 — 105 M ..
neues Mired -Mais 93 — M . . La Plata -Mais 87 — M . Futter -
gerste 96—000 M . . Amerikanischer Hafer 112—000 M „ Russischer
Hafer 108 —110 M „ Prima russischer Hafer 115 —125 M .

Mannheim , 4. Juli . Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weizen Pfälz » 17.50—17.75
Norddeutscher 00 .00 —00 .00

, Azima 1700 — 18.25
, Theodvsia 18.00—18 .25
„ Saronska 17 .50—00 .00
„ « itta 17.00 - 17 .25
„ Taganrog 17 .00 — 18 .00
„ Rumänischer 17 .50 — 18 .00
. auier . Wi »t . 17.30 —17.85
_ a >»erik. Epri »g 00 00 — 00 .00
_ Kaufte II 17.25—00 .00
_ Calisoruier 17.60—00.00
„ La Plala 17,25 — 17.50
. Malla .Walla 17 .40- 00.00
„ Bahia blauca 18 .00 —00 .00
, Seme »« Russe18 .00 —00 .00

Kernen 18.00—00.00
Roggen Psälzer 14 .80- 00 .00

„ Norddeutscher00 .00 - 00 .00
. Russischer 14 .75- 00 .00

Gerste hieß Gegend 17 .25- 00 .00
17 .25 - 17.75
18 .00 - 18 .25
13 .00 - 00 .00
14 .75 - 15 .75
00 .00 - 00 .00

1 2

P 'älzer
. Unqarischt

Fnttergerste
Hafer Badischer

„ Norddeutscher
Weizenm . 00 0

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00 .00 — 00 .00

. russischer 15 .00 - 15 .75
„ Amerikany 14 .85 — 00 .00

Mais Amerik . mixed 11.75 —00 .00
La Plata

, Donau
Kohlrep » Dtsch.
Wicken
Roth Kleesamen I

, Deutscher U
„ Luzerne
„ Provence
, Esparsette
, Amerikaner

Leinöl mit Faß
Rüböl mit Faß

, bei Waggon
Petr . Amerikany

, bei Waggon
„ in Fässern
, Rnsflsche»
, bei Waggon
. in Fäffern

70er Rohsprit
90er unversteuerter
Rohsprit versteuert 116 .00

3 4 Roggenm . 0

11 .75 - 00 .00
11 .75 —00 .00
31 .50 - 00.00
21 .00 - 22 .00

112 .00 - 118 .00
94 .00 — 100 00

90 .00 - 95 .00
100 .00 - 105 .00

32 .00 - 00 .00
102 .00 — 105 .00

72 .00 — 00 .00
65 .50 - 00 .00
63.50 - 00 .00
17 .20 - 00 .00
20 .80 — 00 .00
21 .85 - 00 .00
16 .20 - 00 .00
19 .80 - 00.00
20 .85 - 00 .00
00 .00 - 00 .00
00 .00 - 00.00

00.00
1

28 .00 26.00 24 .00 23.00 22.00 20 00 23 .25 20 .25
Tendenz : Sämmtliche Getreidesorten unverändert .
Magdeburg , 4. Juli . Z u ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.

on 92 pCt . — . Koruzncker excl. 88 pEt . Neudement
0 .00—00 .00—, Rohprodukte excl. 75 pCt . Nendement 7.60 —7 .80 .
statt . — Brodraffinade I 29 .20— bis —, Brodraffinade II . 0 .00
is — . Gem . Raffinade mit Faß 28 . 95 bis 00.90. Gem. Melis I
nit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Trausito
. a . B . Hamburg per Juli 9.27 V. G . 9.32 V» B .. August 9.37 V, bz.
>.35— G .. per Septeniber 9.22 V, G . 9 .30— B . , Okt .-Dez . 8 .82 V- G.
1.87 '/, Br , per Januar -März 8.92 V- G . 8 .97V, B . Ruhig .

Anffrldorf . 4 . Juli . Kohlen - und Eiseumarkt ruhig .

In einer Ottawaer Bank ereignete sich , wie der Frft . Z . auS
Montreal , 7 . Juni geschrieben wirb , ein Fall , wie er wohl kaum
je idagewesen ist und der seine schließliche Erledigung vor den Ge¬
richten finden wird . In die Bank trat ein Mann , der dem aus -,
zahlenden Kassirer einen Scheck im Betrage von ungefähr Doll .
600 zur Zahlung präsentirte ; der Scheck war in Ordnung und der
Kassirer wollte gerade das Geld durch das Gitter reichen , hatte
es also noch in seiner Hand , als ein neben dem Empfänger in spe
sichender Mann es ihm fortnvhm und einsteckte ; der Kassirer , einen
geriebenen Gauner vor sich erblickend, griff zu dem stets bereit
liegenden Revolver und schlug an , feuerte aber nicht los , da er sah ,
daß der vermeintliche Dieb mhig stehen blieb . Er entpuppte sich
denn auch als ein Gerichtsvollzieher und erklärte , daß er dem
Manne neben ihm schon lange wegen eines Zahlurtheiles folge ,
ihm in die Bank nachgegangen und nunmchr in etwas zu seinem
Gelds gekommen sei . Kassirer wie Präsentant des Schecks gaben
sich mit «dieser Erklärung nicht zufrieden , der Direktor sowie der
zufällig im Bankgebäude weilende Rechtsbeistand wurden schnell
gerufen und nach langem Hin - und Herreden durfte der Gerichts¬
vollzieher unter Protest Mil seiner so schnell ergatterten Beute
davongshen . Nun kommt die kitzttche Frage : Wer trägt den Ver -
Iii, ., die Bank oder der Präsentant deS Schecks ? letzterer erklärte
kategorisch , daß er die Bank verantwortlich machen werde , denn er
siabe datz fortgenommene Geld überhaupt niemals in seiner Hand
gvhabt , es noch nicht einmal berühre « können , da der Exekutor zu
schnell war , die Bank aber sagt , der eigentliche Empfänger hätte
schneller zugreifen sollen , dann wäre das Malheur nicht passirt ,denn vom Körper darf auch der Gerichtsvollzieher nichts nehmen .
Der Richter wird nun Äer den Fall zu entscheiden hoben .

Das Schicksal von einer Million Menschen ist nach Angaben
eines Vkckfftiketti folgendes : Lon ewet Million Kruder , die §»-
baren werden , sterben im ersten Jahre 180 000 . Zwölf Manate
später folgen 83 000 riach. Am Ende des drittm JcchreS hackte
sich die Zahl noch um 28 000 vermtndert . In dm hierauf salben¬den Jahren sind die StertzefäSr weniger zahlreich, und zwar ilZ
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Konkurse in Baven .

Mannheim. Bäckermeister Urban Enkrich und besten Ehefrau Marga¬
retha geb . Schulz. Konkursverwalter Kaufmann Friedrich Buhler .
Konkursforderungen sind bis zum 8. Juli bei hiesigem Amtsgerichte
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen 18 . Juli .

Rastatt . Rebstockwirth Theodor Volz in Bietigheim . Rechtsanwalt Göh-
manu in Rastatt Konkursverwalter . Konkursforderungen find bis
zum 19 . Juli bei hiesigem Amtsgerichte anzumelden. Prüfung der
angemcldeten Forderungen 27 . Juli .

Kenzingen. Franz Xaver Schmidt, Buchbinder in Endingen . Grnnd -
und Pfandbuchführer Schwehr in Endingen Konkursverwalter .
Konkursforderungen sind bis zum 18 . Juli bei hiesigem Amtsgericht
anzumelden. Prüfungen der angemeldeten Forderungen 25 . Juli .

Kreiburg. Bäcker Adolf Häfele . Konkursverwalter Rechtsagent Karl .
Konkursforderungen find bis zum 14 . August bei hiesigem Amts¬
gericht anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen 22 .
August.

SLckingen . Bäcker Karl Friedrich Albiez in Karsau . Konkursverwal¬
ter Gastwirth Wilhelm Baldinger . Konkursforderungen find bis
zmn 10 . Juli bei hiesigem Amtsgerichte anzumelden. Prüfung der
angemeldeten Forderungen 24 . Juli .

Konstanz. Kaufmann Ferdinand Egle. Kaufmann F . Ebel Konkurs¬
verwalter . Konkursforderungen sind bis zum 16 . Juli bei hiesigem
Amtsgericht anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
26 . Juli . - - -- - ,

Hmrdwdff- schaftliche Besprechungen und Versammlungen «
Samstag den 6 . Juli :

Landw. Ein - «nd » erkanfsgenostenschaft Berpangen . Abends v Ubr
nn Löwen dahier Generalversammlung .

--
Sonntag den 7 . Juli : '

Welsheim . Nachm . 3 Uhr in der Rose in Großeicholzheim landw .
Besprechung.

Wiesloch . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Engel in Rettigheim
landw . Besprechung .

Kenzingen. Nachm. 2 Uhr im Löwensaale dahier Bezirkspersamm -
lung. ,

Sonntag den 14 . Juli : '
Brette« . Nachm . 3 Uhr in der Wirthschast zur Stadt Breiten in

Gslshausen landw . Besprechung.
» iehznchtgenoffenschast Tauvervischofsheim- Gerlachsheim. Nach»,.

halb 4 Uhr im Gasthaus zum Sternen in Landa Generalversammlung .

Schiffsnachrkchten des Norddeutschen Lloyd .
FF Bremen , 4 . Juli . Der Dampfer „Friedrich der Große" ist am

3. ds. in Genua und „Frankfurt* in CapeShenry angekommen. „Trave* ist
am 8 . von Genua und „Kiautfchou" von Nagasaki abgegangen .

Telearamme der „Bad . Presse" .
— Merlin , 5. Juli . Dem „Kl. Journ ." zufolge werde sich

König Leopold von Belgien demnächst mit seinen Töchtern ,
Prinzessin Luise von Coburg und Gräfin Lonyay , der ehe¬
maligen KronpriMsfln Stefanie aussöhnen und mit ihnen in
Ga st ein zusammentreffen .

— Saßnitz , 4 . Juli . Der Kaiser kehrte um 6 Uhr Abends
von der Segelparthie mit der „Iduna " zurück . Die Fahrt hatte
sich bis zur Greifswalder Oie ausgedehnt.

— Kiel , 4. Juli . Das Schulschiff „Charlotte " hat heute
bei herrlichstem Wetter seine Auslandreise angetreten. Prinz
Adalbert , der dritte Sohn des Kaisers, der sich bekamülich der
Marinelaufbahn widmet, begibt sich von Swinemüude nach Berlin
zur Verabschiedung vom Kaiser . Nach seiner Rückkehr setzt die
„Charlotte" die Reise fort. Das Schulschiff mit dem Prinzen
Adalbert an Bord trifft, von Stockholm kommend, gegen den
20. Juli in Peterburg ein .

— Petersburg , 5 . Juli , Die vor einiger Zeit im Pariser
„Temps " veröffentlichte Antwort des Grafen Leon Tolstoi auf
seine Exkommunikation ist gestern in der Zettschrift : „Missionen¬
koje Obosrenie " auf Veranlassung des heiligen Synods mit einer
eingehendm Widerlegung abgedrnckt worden , die -der Bischof von
Jamburg , der Missionar Skwartzoff und ein ehemaliger Gesinn¬
ungsgenosse Tolstois ncttnms Stofs verfaßt haben. Diese sett
längerer Zeit erwartete Publikation erregt allgemeines Aufsehen .

M Wien, 5 . Juli . Das „Fremdenblatt " bespricht an lettender
Stelle die Marokko - Gibraltar - Frage und macht darauf aufmerksam, daß
das Mittelmeer in letzter Zeit wieder zu hoher Bedentnng im Jntereffen -
kampfe der Staaten gekommen sei . Darum sollten alle Staaten ihre
Kräfte daran setzen, um den kommende« Ercigniffe« gewachsen zu sein .

hd Sofia , 6 . Juli . Der Minister des Innern Saratow Motz in
Paris mit einem Bank- Syndikat eine 100 MillionenFrrs .-Anleihe ab.
Als Garantie sollen die Erträgnisse aus dem einzuführenden Tabakmono-
pel dienen. Das Syndikat übernahm dis Zahlung des Iuli -
Koupons. (Berl . Tgbl .sj

hd Rom, 5 . Juli . Wie in vatikanischen Kreisen verlautet » hat
Kardinal Gibbons während seines Aufenthalts Hierselbst die Frage der
religiösen Orden definitw erledigt . Der Vatikan will mtt Zustimmung
der amerikanischenRegierung die Einwanderung französischer und belgi¬
scher Mönche und Priester nach Cuba und den Phttippinen begünstigen.

— Saris , 5 . Juli . Die Kammer beschloß gestern Abend mtt
254 gegen 216 Stimmen , die Berathung der Einkommensteuer
von der Budgetberathung zu trennen . Mit 318 gegen 170
Stiinmen wurde sodann beschlossen, die Einkommensteuerfrage nach
Verabschiedung des Verstchcrungsgefetzes und gleichzeitig mtt dem
Budget auf die Tagesordnung zu setzen .

-- London . 5. Juli . Die Marokkanische Missiou ist
gestern Abend nach Berlin abgereist .

— London. 4 . Juli . Im Unterhaus fragte Ranales (kons. ) bei
Chamberlain an . ob er nicht im Sinne der Forderung des Interesses der
Kolonien an den Reichsangelegenhcitenerwägen wolle , dem Könige vor¬
zustellen , wie bortheilhaft es für das britische Reich wäre, wenn der
Titel „Majestät ", den er führe , so angewendet werde, daß in ihm die
König !, «nd Kaiser!. Souveränität über das ganze britische Reich deut¬
licher zum Ausdruck gelange. Chamberlain erwiderte, er habe über die
Frage bereits mtt den Kolonien sich in Verbindung gesetzt und hoffe , daß
die Schriftstücke binnen Kurzem vorgelegt und ein Gesetz hierzu einge¬
bracht werden könne . s.-- .

hd London , 5. Juli . Das Mittelmeergeschwader erhielt
unerwartet den Befehl, sich bereit zu halten um in See zu gehen
und sich am Samstag Morgen vor Spithead zu versammeln .

— Aonffantinopek , 4. Juli . Mehr als 100 nach Jemen
verbannte Muselmanen sind heute auf einem türkischen Schiff
dorthin befördert worden.

— Ilero -Iork , 5, Juli . „ San Francisco Chronicle" veröffent¬
licht eine Depesche aus Takoiva, wonach von Interessenten der
Northern Railway bestimmt versichert,wird , daß die Morgan -
Gesellschaft die Northern - Pacific und Dampfschiffs »
Compagnie angekaust habe. Hierdurch sicherte sich Morgan
ein vollständig aSgeschlossenes Aahnnetz rund um die Krde .

hd Anenos -Ayres , 4. Juli . In der verfloflenen Nacht fanden
bedeutsame Kundgebungen gegen den Srästdenken der Mepubltk
und dm Ainanzminister Sellegrini statt. Ihre Wohnungen
wurden zerstört , mehrere Schüsse fielen . Pellegrini ver¬
suchte die zum größten Theil aus Studenten und
jungen Leuten bestehende Menge zu beruhigen , wurde
aber von einem Steinwurf am Kopfe getroffen . Die Re¬
gierung unterbreitete dem Kongreß den Vorschlag der Verhängung
des Belagerungszustandes über Buenos - Ayres auf die
Dauer von 6 Monaten . Der Senat nahm diesen Vorschlag be¬
reits an. Derselbe wird heute auch von der Kammer bewilligt
werden,

England und Transvaal.
hd London , 5. Juli . Die Verlustliste der Engländer in

Südafrika verzeichnet für gestern : 3 Gefallene, 6 Verwundete, 10 an
Krankheit Verstorbene .

hd London, 5. Juli . Aus Harrismith wird gemeldet :
2000 Pferde und 3000 Stück Vieh , die den Buren abge¬
nommen ipurdcn , sind hierher gebracht worden. 200 Flücht¬
linge befinden sich ebenfalls in der Stadt .

— Johannesburg , 4 . IM . (Reuter .) Buren , welche sich er-
gaben, berichten, Delarey habe sich mit Kemp, 'der in der Nachbar¬
schaft von Nnstcnbnrg sichert soll , vereinigt .

hd London , 5. Juli . Ans Prätoria wird gemeldet : General-
kommaudant Bot ha hat sein Lager auf den Höhen in der Nähe
von Spring anfgffchlagen. 3000 Mann halten bei ihm .

Eine andere Meldung besagt : Nach hier ettigetroffenen Be¬
richten soll die LageVothas ungünstig sein . Er seigenörhigt,
seine Stellung bei Carolina aufzugeben und sich nach Vits -
burg zurückzuziehen.

hd London , 5. Juli . Aus Prätoria wird berichtet : Der
Entschädigungsausschuß für die aus Transvaal Ausge¬
wiesenen verwarf gestern eine große Anzahl Ansprüche , von
denen die meisten von Holländern gestellt waren.

hd London , 4 . Juli . Aus Turban wird telographirt : Ge¬
neral Badcn -Powell sei dort auf dem Wege « ach England ange »
kommen. Der Korrespondent der „Daily Mail " in Prätoria mel¬

zum 13 . Jahre , bis zu welchem die Zahl 'der Verstorbenen nicht
ganz 4000 beträgt . Don da an bis Ende 'des 45 . Jahres sind etwa
500 000 'den Härten des Lebens erlegen . Zu Ende des 60 . Jcchres

Sch noch immer 370 000 grauhaarige Veteranen vorhanden .
as 80 . Jahr erreichen 37 000 mit verminderter Kraft und

schwankerchen Schritten . Am Eiche von 95 Jahren sind nur noch
223 vorhanden , -deren Zahl rasch abnimmt , bis im 108 . -Jahre
der letzte von der Million verschwindet uttd sich 'der großen Wenge
seiner Vorgänger anschließt.

' Alte KaufMlinnsregeln . Wie vor 400 Jahren junge Kauf¬
leute ausgebildet wurden , zeigen folgende Regeln aus jener Zeit ,
die die Zeitschrift „Niedersächfen" veröffentlicht : „Ist dir an aine
Kundin was gelegen , so mache 'dich gesellig , sage, daß sie schön-
leidig seye und du Wohlgefallen an Ir findest, sie wird geblendet
sam und kannst du auf vortheilhaften Verkauf sicher sain , auch
wenn die Weiber häßlich und narbig sind, thue ihnen schön, es
pringt Nutz. Anderes . Ist 'dir an eine hübsche Kundin gelegen ,
so mache dich gefällig , mache -den Zeigefinger an die Zunge naß ,
greife ir damit auf 'die Bake oder Halskraus , tuhe , als hättest
du ain Ungeziefer gefangen , werfe es auf die Erde und trette
darauf , fta wird dir danken für den freindschaftlichen Dienst , den
du ir getan , bringt 'dir Nutz. Anders . Wenn dir ain Raths¬
herr, oder ain« von der Geistlichkeit etwas nach Ele oder Gewicht
abkaufen thut . oder gar nach Mäßlein , so laß alle Vortheilhaftig -
ketten weg . -diese galante Herren tun alles Nachwiegen und messen
und » « bat dich darob loben und sonderlich eren . Regul I . Farst
du auf Jarmark 'durch Hern -Gauen oder Wald , nimm klaine
Rad an dain Wagen , und hüte dich, daß du keine Grgndrnhr
afffrfow mußt , sonst ist dein Gewinn verloren . (Die Kaufleute
mußten damals ihren Mtt Waaren bepackten Wagen nur kleine
Räder geben, damit die Wagen auf den schlecht erhaltenen Straßen
nichts umwarfen . KaufmannsgAer , welche den Boden des Fahr -

Weges berührt batten , gingen nämlich schon durch das Berühren
des Bodens allein in das Gigsnthum des Grundbesitzers über .)
Regul H . Hast du daine Warr gut auf den Mark gebracht, hite
dich vor 2 Jbelu , fir Markdibbe uttd fir Megdelein . Regul III .
Lews Gröjchels und MMigs trvge Äßia in ;dain SeMurt und

laß nicht merken, daß du atiteu solchen hast, so du eine Brenttsupps
kaufest, gebe nur ein 2 -Pfennigstück zum Auswechseln , -daß man
kam Gelt bei dir glaubet . Gaudlebe sind überall . Wirst du selbst -
stmdiger Krämer , so gehe alle Woche 2 rnal zur Messe, und alle 14
Tage zur Peichte, aber nur in dain Sprengel , wo du als arrsent -
licher Kaufherr wirst gecrt werden, und kam pöfer Leumund
dringt dir Schaden . Auch ein grines Käplein ist dir anzuraten ."

Bttcherfchau .
„Bon der Elbe zum Pciho" will uns der im Junihcft der „Flotte " ,

dem offiziellen Organ des Deutschen Flotten -Vereins , soeben beginnende
Roman von Bruno Wagner führen unü verspricht damit den Mitgliedern
des Deutschen Flotten - Vereins eure durch den Reiz der letztjährigen
Ereignisse in China wie durch feinen psychologischen Aufbau gleich in -
teresiante Lektüre . Die Leitung des FlottenvcreinS ist damit dem auf der
letzten Vorstandssitzung geäußerten Wunsch nach Ausgestaltung des
Vereinsorgans zu einem unterhaltenden und anregenden Familienblatt
mit dankenswetther Schnelligkett nachgekommen . Auch der sonstige In¬
halt des Juniheftes der „Flotte " legt hiervon beredtes Zcugniß ab. In
einer flott geschriebenen Novelle führt uns Felicitas Rose in, das Leben
und Treiben der „Kieler Woche"

, deren Bedeutung für den „Deutschen
Segelspott " der sachkundige Schristletter des „Wassersport" . Georg
Belitz , beleuchtet . Selbst dem belehrenden wissenschaftlichen Theil weiß
die Zeitschrift in einer statistischen Plauderei „Meereshunger " von Dr .
R . Zimmermann in äußerst geschickter und unterhaltender Form gerecht
zu werden, und den Mttgliedern des Deutschen Flotten -Vereins . denen
trotz der gettngen Höhe des Jahresbettrags die „Flotte " unentgeltlich
zusteht , wird in ihrem Vereinsorgan eine Fülle reich mit Bildern ge¬
schmückten. unterhaltenden und belehrenden Stoffes geboten. Im An¬
schluß hieran sei noch bemertt . daß das neue Kaiserabzeichen des Deut¬
schen Flotten -Vereins, das auf tauumwundenem goldenen Anker im
rothen Rettungsgüttel den Reichsadler auf weißem Felde fühtt , von der
Kanzlei. Berlin N -W -, Dorotheenstt. 42 , n , und allen Geschäftsstellen
in sieben verschiedenen Ausgaben ( Busennadel , Anhänger . Brosche usw . )
zum Preise von 1 bis 40 M . bezogen werden kann. Auch hat der Kaiser
den Mttgliedern des Deutschen Flotten -Vereins gestattet, dieses Ab¬
zeichen als Stander im Weißen Felde zu führen , von welcher Erlaubnitz
gerade jetzt in der Hochsaison des Ruder - und Segelspotts gewiß gern
Gebrauch gemacht wird . Diese Stander sind gleichfalls von den vorbe-
zeichnetkll Stellen zum Preise von M. s .—- beM. M. 7.52 erhältlich .

'bet in einem vor Baben -Powells Abreise geschriebenen Briefe . Dev
tapfere Offizier habe Differenzen nrtt Kitcheaer gehabt und dürfte
zurücktreten. Die Differenzen bezogen sich darauf , daß er nach
Kitcheners Meldung zu viel Geld für die „South African EvN'
stabulary ", deren Chef Baden -Powell war , ausgegckbenhabe.

hd London , 3. Juli . Das Krieg samt ließ gestern Abend
erklären, es wisse nichts über eine beabsichtigte Reise des Generals
Baden Powell nach England aus Gesundheitsrücksichten .
(Sollte auf dies letzte Wort der Nachdruck der Berichtigung zu
legen sein ? D . R .)

— London, 4 . Juli . Der Bericht der Miß Hovhouse über die in
den Lagern internitten Buren hat bereits einen wichtigen Erfolg gehabt.
Gestern zeigte der Kttegsminister an , daß nun „alle Frauen , Kinder, be¬
tagte Personen und zuverlässige Männer , die über angemessene Existenz¬
mittel verfügen," die Gefangenenlager verlassen dürfen . Das ist ein
Bruch mit der bishettgen Praxis , und diesen Bruch hat Miß Hobhouse
in den Vorschlägen, die sie auf Grund ihrer Erfahrungen in den Lagern
dem Kriegsminister unterbreitete , an elfter Stelle empfohlen.

= London, 5. Juli . Im Unterhaus erflätte bei der Berathung der
2 . Lesung der Anleihebill Hicksbeach in Beantwortung mehrerer Anfragen :
Es sei nahe gelegt worden, dem Krieg ein Ende zu machen . Von Lord
Kitchener sei ein Telegramm eingegangen, in dem eine Bekanntmachung
der Bnrenführer in Transvaal wiedergegeben sei , wonach die Bnren für
ihre Unabhängigkeit kämpfe«, die sie nie anfgrbcn werden. (Beifall bei
den Iren . ) Das seien Bedingungen, die England ihnen nicht biete»
könne. ' (Beifall . ) Ein wesentlicherTheil der Kttegskoste » müsse Trans¬
vaal und dem Oranjefreistaat auferlegt werden. Es könne aber nichts
unternonnnen werden, ehe der Krieg vorüber und das Land beruhigt sei.
Bei der Bemessung des Betrags der Besteuerung der Goldmine« müßten
auch die Gewinnvottheile in Erwägung gezogen werden, welche ihnen
aus der Beseitigung des Dynamttmonopols erwachsen . Die Regierung
werde indessen nichts thun, was die Entwickelung der Minen behindern
könne. , ■ l p -, . !- - ■"! ■• - '

— Haag , 4 - Juli . Vor feiner Abreise von Kämpen hielt
Krüger eine längere Rede anläßlich des Empfanges verschiedener
Abordnungen , worin er in entschiedener Weise die im englische«
Blaubuch enthaltmen BeschuMgnngm zurückwies und England
die ausschließliche Schuld am Kriege beimaß . Krüger brand,
markte die barbarische, der Zivilisation unwürdige Kriegsfuhrnng
Roberts ' und Kttcheners und fügte hinzu , die nmerm Nachrichten
seien glücklicherweise geeignet , die Hoffnung auf dm schlicßlichc«
Sieg der gerechten Burensache zu stärken. W . N . N . ■«*

— New -Iork , 4 . Juli . Der Bnrenagent Pcarson richtete
einen Anftnf an das amerikanische Volk, m dem er bittet , die
Waffen - und Mnnttionslieferungen für die Engländer nach Süd¬
afrika einzustelleu, die nur dazu beitrügen , die Grausamkeiten des
Krieges z« verlängern . Ohne Waffen - und MunitionÄieferunge «
würde England am Ende seiner Leistungsfähigkeit ängekommen
sein und -der Krieg zugunsten der Bure » enden . Aus Rew -OrleaaS
verfchifstm die Engländer in dieser Woche 7000 Pferde und Maul -
esel nach Transvaal . Weiters 13 000 Stück sittd in Kansas Cittz
bereit. ,

WaN -rsta, »d des Rheins.
- »»stau». Hafertpegel . Am 4. Juli 4.64 m (3. Juli 4,60 w).

Verftttiigungs - «nd Bereins-Rnzetgev.
(Das Nähexe bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehe«.), j

Freitag den 5. Juli :
Karlsruher Tonrenkluv . H 9 U. Klubabend in der Eintracht.
Norddeutscher Kluv . H . 9 u . Klubabend im goldenen Adler.
Nerkeo . 81/* Uhr Vorstellung.
Nlattdükscher Uereen . H. 9 Uhr Familienabend im Kühlen Krug
Stadtgarten . 8 Uhr Doppelkonzert.
Turngemeinde . 8 U. Turnen i. d. Centraltnrnhalle.
Turugesellschaft. 8 U. Turnen im Realgymnasium.
Mereiu für Heffügelzucht. H. 9 U. Monatsverslg . und Berloosung.

Bäder und Sommerfrischen .
8 . Schwanenwasen ( Badener Höhe ) . Aus unserem Leserkreise er¬

halten wir folgende Zuschttst: „Hier kannst Du gesunden, hier magst Do
die ehrlich erhaltenen Wunden ausheilen in fttedlicher Stille ." — Dieser
Hymnus auf die Einsamkeit des Gebirgswaldes , den uns Scheffel in
seiner „Bergpredigt" bescheerte , kam mir so recht zu Gemüth auf den
herrlichen Höhen unseres Schwarzwaldes . Wgearbettet , nervös , wie ich
war , befand ich mich auf einer Tour auf den Bergen , als ich plötzlich an
schlanker Riesentanne ein Schild des Schwarzwaldvereins entdeckte:
„Schwanenwasen" . Mtt dem Mißtrauen , das alles Unbekannte in unS
erweckt, bettaten wir — unseren ursprünglichen Plan ändernd de«
schattigen Waldpfad , der uns nach dem Kurhotel Schwanenwasen führen
sollte . Das Kurhotel, das wir zu kurzer Wanderrast betraten , wtt habe»
es nach Wochen erst wieder verlassen. Wir fanden inmitten welfferner
Gebirgsidylle einen eleganten , imposanten Bau , der sich nach kurzer
Prüfung als ein Hotel herausstellte, wie es hinsichtlich Komfotts . Ver¬
pflegung und hygienischer Einttchtung nur die Großstädte aufzuweisen
haben. — Zwei Stunden von Baden -Baden, 700 Meter über dem Meer
gelegen , vereinigt Schwanenwasen einen der schönsten Punkte des
Schwarzwaldes ( herrliche Fernsicht über Rheinebene und Gebirgszüge)
mtt den luxuttösen Vorzügen, die der verwöhnte Kulturmensch heute nicht
mehr entbehren kann, mag er auch noch so ideal und naturschwärmettsch
veranlagt sein . — Was wollten wir mehr? Auch mein Hauptbedenken
war bald besettigt. Da ich nämlich keineswegs zu den upper ten
thonsands zähle, sondern im Gegentheil sehr rechnen muß , fürchtete ich,
die herrliche Erholung und Wiederbelebung meines Jchs mit dem Geld¬
beutel schwer büßen zu müssen . Wer auch hiettn wurde ich angenehm ent¬
täuscht . Durch ein mtt dem Besitzer , Herrn Leible, getroffenes Pension- -
arrangement habe ich billiger gelebt als an allen anderen Kurotten , die
ich bisher auffuchte . Wer also wirkliche Erholung sucht, der flüchte gleich
mir in die komfortable Gebirgseinsamkeit des Kurhotels Schwane«»
Wasen, das übttgens seinen Prospekt kostenlos veffendet.

Ceberall m haben

unentbehrliche
aSe -lm - Creme «

Ein gutes Zahnputzmittel darf keine grobkörnigen Bestand-
theile enthalten, die zwischen den Zähnen knirschen und das
Email zerkratzen, was bei vielen Zahnpulvern der Fall ist.
Zur rationellen Pflege der Zähne hat sich das seit Jahren
mit grossem Erfolge eingeführte Kalodont bestens bewährt,
welches die Zähne (ohne jede Schädigung ) rein, weiss nnd

gesund erhält. 6600a

Auskünfteüber Creditverhältniffe und Personen jeden Beruft
im In - und Ausland« besorgt rasch und billigst di«
Süddeutsche Auskunftei KarlSr « h * '
Kaiferstrnüe 111. W >
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Reste VOR

Seidenstoffen
Kleiderstoffen
Klebstoffen
Bnxkins
meisswaren

Wen Treltad
Restetag.

S . Model . 7670

Stadtgarten bezw. Festhalle.
Freitag den 5. Inli 1901

Aveuds 8 Uhr :

Doppel-Konzert
des

IM « Rmtt-IoMl-LmckitS
und

der gesamten Feib-Dragoner-Lapesse.
Kapellmeister: W. Radecke .

Eintritt - I Abonnenten ; . . . 50 Pfg .© uttntt . J Nichtabonnenten . ; . 70 „
Programm 5 Pfg . 7508.3.3

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

Sanitäts -Weröand Karlsruhe
lKamilien -Kranrenkafse ) .

Sonntag de» 7 . Juli d. I .» bei günstiger Witterung :

Grosses Garten - Fest
mit GlUokshafen im „ Keldschlößchen " , Karlstratze , wozu wir
unsere verehr !. Mitglieder nebst Angehörigen, Freunden und Gönnern des
Verbands fteundlichst einladen . B10900

^ — Anfang Nachmittags 3 Uhr. — —
Dev Notstand .

V >P ^ Bei schlechter Witterung findet dasselbe am 11 . Juli statt-

Mit Genehmigung des Grobherzoglichen Ministeriums des Innern
veranstaltet der „Marianische Schutzverein Karlsruhe " bis 15. Fu6 d . I .
eine Berloosung von Haushaltungs - und Nippgegenständen, Hand¬
arbeiten u .s.w . zu Gunsten der dem Verein unterstellten Flick- und Strick¬
schulen, des Stellenvermittlungsbureaus für katholische Geschästs-
gehilfinnen und Dienstboten, sowie des Heims für katholische Beamtinnen ,
Geschäftsgehilfinnen und Erzieherinnen . Da zur Errichtung
und Erhaltung derartiger charitativer Einrichtungen sehr bedeutende
finanzielle Opfer erforderlich sind , so wenden wir uns vertrauensvoll an
den rühmlichst bekannten Opfersinn der Einwohner der Residenzstadt
Karlsruhe , sowie an alle Katholiken von Nah und Fern , mit der er-
gebendsten Bitte , unsere Bestrebungen für das geistige und leibliche Wohl
der weiblichen Jugend und der bedürftigen Familienmütter freundlich
zu unterstützenund das Gelingen unserer Lotterie kräftig zu fördern durch
Zuwendung von passenden Liebesgaben» sowie durch reichliche Abnahme
unserer Verkaufsloose. . • •

. Karlsruhe , den 21 . Mai 1901.
Der Gesammt . Vorstand :

A . Kuörzer» Geistlicher Rath und Stadtpfarrer ^
C . Brettle , Pfarrkurat , - - . ' -

. A . Link, Pfarrkurat ,
Dir- C . Gröber, Vikar,
G . Feurstein , Vikar,
Fräulein Betty Orff , Karlstratze 38, 2 . Stock ,
Frau Kaufmann Fischer , Bismarckstratze 81,
Frau Kanzleirath Schneider, Zähringerstratze 108,
Fräulein Hanna v. Weech, Sekretärin , Seminarstratze 6,
Fräulein Emilie Williard , Schriftführerin , Sofienstraße 3o.

Frau Senatspräsident Loßs, Stefanienstrahe 71 , Frau Gräfin Rüdt von
Collenberg , Jahnstratze 2, Frau Regierungsrath Mallebrein , Karl -Frie -
drichstratze 8 , Frau Geh. Regierungsrath Schmidt, Stefanienstratze 18,
Frau Oberlandesgerichtsrath Betzinger, Akademiestraße 6, Frau Anna
Schmich , Sofienstratze 51 . Fräulein Lehn» Werderstratze 64 , Fräulein

: Weist , Amalienstrahe 4 , Fräulein Scholl» Marienstrahe 22 .
> Sämmtliche Mitglieder des Gesammt-Vorstandes sind zur Entgegen¬
nahme von Liebesgaben und zum Verkauf von Lotterie -Loosen gern bereit .

Eebenso sind noch Verkaufsstellen von Loosen errichtet bei :
Litterarische Anstalt, Herrenstraße 34 . Buchbinder Dorer » Erbprinzen -
stratze 19 . Buchbinder Dobler, Erbprinzenstrahe 20 . Kaufmann Dietsche ,
Kaiserstratze 46, Kaufmann Wißler , Kaiserstratze 237 , Musikalien¬
handlung Knnz, Douglasstratze 22 . Friseurgeschäst Bösch, Douglas -
stratze 18. Friseurgeschäft Merz » Kaiserstratze 107 . Instrumentenmacher
Sattler , Kaiserstratze 26 . Kaufmann Renmaier . Schillerstratze 23 .
Kaufmann Bnrkard, Werderstratze 61, Kaufmann Zoller, Schützen -
stratze 43, Ernst Fischer , Kaufmann , Kaiserstratze 120, Pietro Buschini,
Schirmfabrikant, Kaiserstratze 110, Karl Ohninms , Museumswirth , Kai-
fertzratze 90, Franz Xaver Rathgeb» Kaufmann , Waldstrahe 67, Franz

Xaver Kaiser, Stadtmetzner , Ständehausstrahe 1 ._
Gräfliches Gasthaus und Luftkur - Hotel
2 Liebfrauenthal i. Eisass. |

Bahnstation der Strecke Walburg —Wörth —Lembach , in
nächster Rähe der Schlachtfelder , « erehrlicheu Vereinen zu
Ausflügen bestens empfohlen . Schöner Festsaal » Park , Terrasse ,
tdhllisch gelegen . Freundliche Fremdenzimmer . Eleetr . Be¬
leuchtung. Borzügliche Küche , reine Weine » bayerisch Bier vom
Faß . Pension « ach Uebereinknnst . Inhaber: An » Rohde .

Schimmel
ivird bei eingemachte » Früchte «

verhindert durch 3638 »
Dr . Oetkers

! Salicyl & 10 Pfg .»
genügt für 10 Pfd. Früchte ,

gratis von den Firmen, welche
Ähren Dr . Oetkers Backpulver .

Photogr . Apparat 13X1$
mit Segeltuchtafche und compl. Zu¬
behör ist für 65 Mk. zu verkanfen .
810924 Serwigstratze « , I .

0 fl lrebevollc^ ttlllV - I ^ Pflegebei
Josephin* Schocker , Hebamme,

Stintheim bei Karlsruhe .

Versteigerung einer
Mühlen-Einrichtung
den 15. Juli 1901, Nachmittags
2 Uhr , in der

U ;
Walzenstühle ,
5 Paar Mühlsteine ,
Sichtmaschine,
GrieSpntzmaschine» 3904
Elevatoren ,
Transmissionen re. re.

Näheres bei Herrn Jnstizrath
Notar Hon « , , Lettweiler i .

Israel,tls che Gemeinde .
Freitag den 5. Juli .

Abendgottesdienst V° Uhr .
Samstag den 6. Juli .

Morgengottesdienst 8 Uhr .
Jugendgottesdienst 8 „Sabbath -Ausgang 9 ,s „

A» Werktagen :
Morgengottesdienst 6" Uhr .
Abendgottesdienst 7 „
Jsr . Religionsgesellschaft .

Freilag den 5. Juli .
Sabbath -Anfang 8 Uhr .

Samstag den 6. Juli .
MorgengottcSdienst 7 ' ° Uhr.
SchülergotteSdienst 2" .
NachmittagSgottesdienst 5 „
Sabbath -AnSgang 9*° „

An Werktagen :
MorgengotteSdienst 6" Uhr .
Nachmittagsgottesdienst 7 " „

Erste Karlsruher
Leitern -Fabrik

H. Raible (
virmarckftrahe 33,

Karlsruhe ,
empfiehltin jeder Größe:
Anleg - , Lenfterputz -,
AnrhSng -, Plattform -,

Doppel-, Anftell- «.
Alappleitem . *

Ferner : 17555
: Transmiffionr- und

Schiebleitern
in bester Ausführung

Entreprise,
amerik . Frnchtpreseen ,
Beerenin tthlen , Saft «
pressen , Zapf - u . Qiilir -
7119 spunden 15,13
iefert zu billigsten Preisen.

K . laenssler ,
Dunlach ,

Prospekte gratis u , franco.
Krebse Geflügel
alles garantirt lebender Ankft. franco
80 Tafelkrebse 4 .50 M., 60 Riesen -
krebse 5.50 M.» 40 ausgesuchteSolo -
krebfe 7 .50 M>, 8 St . schlachtreife
ungc Gänse 24 M.» 15 jge ., fette

Enten 21M , 20 St .fleischigc Schlacht-
hahuen 17 M., 20 Jtal . Legehühner ,1901er Frühbrut , 23 M . 3902 »
H. Hornik , Oderberg , Schlesien

Kohlen¬
lagerplatz

am Rheinhafen -Karlsruhe
ist zu verpachten mit Hoch-
rahnanlage. 3.3

Offerten unter Nr. 7598 an
) ie Exped . der „Bad . Presse" .

Im steuerfreien Städtchen Stein
a . Rh. ist an aussichtsreicher , schöner
Lage 1 komfortabel eingerichtete,
prächtige

mit 10 Zimmern , Badezimmer ,
Terrasse und Veranden und großer
Garten zu verkaufen , event. auch zu
vermiethen . Gefl. Anftagcn an
E. Graf - Huber , Stein a. Rh.»
Kanton Schaffhausen . 3379a,6 .4

S0f ~ Zu verkaufen ■ - WU
1 Schaufenster mit Rollladen und
Marquise, 1 Fenster mit Rollladen u.
Marquise und verschiedene Hausteine ,
Thürengcwände , sind für icdcS an¬
nehmbare Gebot abzugeben. 810923
_ Steinstratz « 6 .

Eine große,' eleg .» eiserne 810921

Rindevbettstelle ,
neu, für nur Mk. 14 zn verkanfen .

« ermigstr. 3», 2 . St » r.

Das Reichsgericht
hat in seiner Sitzung vom 13 . April d. I . in der Straffache gegen den Apotheker . . . i» , , ,
entschieden, daß unter dem Namen

„ Migräniu "

nur dasjenige Präparat abgegeben werden darf , welches von den Farbwerken vorm.
Meister Lucius & Brüning in Höchst a. M- unter dieser Bezeichnung in den Handel
gebracht wird.

Es begeht daher Jeder , der dieses Waarenzeichen für eine andere Waare benutzt, eine
strafbare Handlung.

Es liegt im Interesse des Publikums , beim Einkauf von „ Migränin" in de«
Apotheken rc. darauf zu achten, daß die Umhüllung , welche das Medikament einschUetzt , die
Aufschrift

„Migränin ^
trägt , weil es nur dann die Gewißheit hat, daß ihm das altbewährte Höchster Präparat
verabreicht wird. 3486».12>4

Schuhmannsstelle.
Die Stelle eines Schutzmanns hier ist neu zu besetzen .

Der Inhaber bezieht einen Anfangsgehalt von 1000 M . nebst
Monturaversum und einigen Nebengebühren und es wird ihm
Nuhegehaltsberechtigung und Hinterbliebenenversorgung nach
Maßgabe der Gehaltsordnung für die Beamten der Stadtgemeinde
in Aussicht gestellt .

Gediente Militärs , welche eine Charge bekleidet haben ,
wollen sich unter Vorlage von Zeugnissen bis zum 20 . d. M .
melden .

Bruchsal , 3. Juli 1901 . . ,
Der Stadtrat .

7663 Stritt . Hamminger.

Für die aufrichtigste » Beweise herzlicher Theilnahme an dem !
schweren Verluste unserer nun in Gott ruhenden Frau , Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante
Klothilde Beb 9 grd. Bickel , I

' sagen wir allen Verwandten und Bekannten unfern herzlichsten
I Dank . Ganz besonders danken wir dem Kirchengesaugverein für
den erhebenden Grabgesaug und dem Herrn Pfarrer Weymann

! für die trostreichen Worte , welche er uns spendete , sowie für die
reichlichen Blumenspenden . 810914

HagSfeld , den 5. Juli 1901.
3m Namen der tieftranrrnde « Hinterbliebenen :

Julius Reb , I
Familie Martin Biokel . |

titbr. Siemens $ £0 ., Cbarlottenburg,
Erfinder der Dochtkohle ,

liefern zu den billigsten Preisen in bekannterbester Qualität : | HM
_ KokUBStibe für elektrische Beleuchtung. I IW

SpecialkOhlen für Wechselstrom. 1176a*
Schleiikeutakte aus Kohle von höchster Leistungs¬

fähigkeit und geringster Abnutzungfür Dynamos.
— Mikrcphonkohlen, Kohlen für Elektrolyts . —

Sohaal , ImerM Stuttgart.
Lack-» firniß und Farbenfabrik.

Lackanstrichfarben
für Haus , Handwerk u. Fabrik ,

in 1, 7„ und Vs Kx-Packung.
hf*3 '! Niederlage bei :

Hofdrogerie, 2578».6.3
Karlsruhe i. P .

Eine tüchtige , pvnttliche Büglerin
nimmtnoch Bunden an im Ausbügeln.
Zu erst . Augartenstr. 17. 810789

Eine vollständige 7659.2.1

Brmerti - kiirilhtW
bestehend aus : einem kupfernen Bier¬
kessel mit Rührwerk und Dunsthaube
samnit Maischbottich für 8 Ctr . Ein -
maischung, einer Würzepumpe, Kühl¬
schiff, Schrotmühle mit 4 Walzen,
Wiegapparst Reuther & Reißert ,
einem Stockhcimfilter , Spundapparat ,
Fuhrfaß mit Wagen, sowie Fäfler
mit Gährgeschirr , ein Pichventilator
mst Maschinenbetrieb , kleinen und
großen Kolben und Pechkessel, alles
m gutem Zustande, hat wegen Ge¬
schäftsaufgabe zu verkaufen

V . Dummler , Durlach .

Sofort zu verkaufen : Mehrere
gute komplette Betten 35 M. u. 25 M.,
Kinderbeüstcllen 12 M., Amerikaner¬
stuhl 8 M., Fauteuil 3 M., Brandkasten
25 M., Diplomatenschreibtisch 18 M.,
Gasherd 5 M ., Badewanne 25 M.,alt. Kommode 5 M ., Schlafsopha 8 M.,ohaise -iongne 15 M>, Regulateur
12 Mk ., Bettstellen 3M . 810922L.1

Steinftraße 6 .

Herd ,
sehr gut erhalten, mit Mcssingstange.
sowie eine Parthie Flaschen ist billig
zu verkaufen. 810919.4.1

Uorkstraße 1, 4. Stock.

Johannisbeere «,
ca. 2V* Ztr ., sind zn verkaufen. 2.1
8 -°«°- « ühlbnrg . Eisenbahnstr . 19.

Gute, volirte Bettstelle » lammt
Rost und « opfpolster k Mk. 22.—
und 35.—, eine pol . Bettstelle mit
Rost, Kopfpolster und Matratze
für Mk. 28.—, einzelne « asstv « ntzo»
polirte Bettstelle « L Mk. 14.—
z . verk. 7668
Auktion Hans , Lronenftratze 22 .

GS-esuolit
Per sofort ein tüchtiger , zuver¬
lässiger 7664*3.1

Heizer .
Georg Wittmer ,

Maschinenfabrik, Bannwald -Allee .
Ich snche zum sofortigen Eintritt

für mein Corsetgaschäft ein« .
tüchtige 7671*

Arbeiterin
Karoline Stein-Denninger,

Großh. Hostief .» Waldstraße 3« .

Fräulein
sucht Stelle zu einer Dame, bei der
es die Haushaltung erlernen kan».
Es wird weniger auf hohe« Lohn als
gute Behandlung gesehen. Am liebsten
auswärts.

Offerten unter Nr. 810918 an die
Exped. der «Bad. Presse ".
fiiönterftrafse 25, 2. Stock , ist eineov Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör, auf 1. Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen 1. Stock
daselbst._ 810920

Oroßlierzogl. itoftfieatec
z« Karlsruhe .

Freitag de« 5 . Juli 1801 .
Wertes Hesammt-Hastspiel

des Königliche» Kheaters am
Härlnerplaß in Wünchen.

Gerade Tour (27. Vorstellung
außer Abonnement).
Zum ersten Male :Nordlicht .

Operette in drei Akten von Hugo
Wittmann. Musst von Karl Mllöcker.
Rtit neuer Ausstattung an Deko¬
rationen, Kostümen und Requisiten.

Jusceniett von Rudolf HaaS ,
Dirigent: Eduard Steinböck .

Fasse -Gröffunng 7 Ahr .
Ansau , 7 ' /, Ahr . Hude 10 Mtzr.

Mittel -Preise .

Stadtgarten-Theater
Direttion : Dr . Th. Loowe.

Joiniitidiö len 6. Fllli 1901 :
Zum 2. Male : 764*

Leber unsere Kraft
Schauspiel von BjörnstjerneBjörnson.

Sonntag den 7. Jnlt 1801 :
Die kflefttrmatt **

Operette von Joh . Strauß »
W « »fang O « h». "WM

Karteu -Aorverkauf bei Wmx Ltrt «
soh» 4k Clt* Kaiserstratze 141 .
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Verlobung ^ - und
Hochzeits -beschenke

Grosse Auswahl
in

Kunstblättern
mit und ohne Rahmen

empfiehlt

E. Bflchle
Kunsthandlung und Rahmenfabrik

Kaiserstrasse 149.

MMruerem Md lactstufiß .
-’vS-t

Untre dem f)cotecforafe Zainer Kimglicken Jtafieit des Erbgroßlierzagr .
Zur Feier de « Geburtsfestes 8 , K. H. des Erb -grossherzoos findet am SamStag den 6. ds. Mts ., Abendshalb 9 Uhr beginnend, bei günstiger Witterung ein

Gartenfest
tat Stadtgarten statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigenfreundlichst einladen. Der Ausweis findet durch das VcreinSabzeichen stattund werden unsere Mitglieder ersucht, den Stadtgarten in Gemeinschaft mitde« emzusthrenden Personen zu betreten , um auf diese Weise die Kontrollezu erleichtern . » 7596 .2.2Da durch die ungenügenden Einzeichnungen in die Theilnchmerlistenunser Vereinsausflug nach Spiehern re. in Frage gestellt ist,so ersuchen wir diejenigen Mitglieder, welche die Absicht haben , sich au derFahrt zu bctheiligen , um Anmeldung bis längstens Ende dieser Woche.

Der Vorstand .
Alb - and Pfinzgau -

Müitilrvereiiis -Verband .
Sonntag den 7. Juli 1901 , Bormittags 10 Uhr,findet in der Restauration „zum Eber" — Kreuzstraße — unser

Abgeordnetentag
statt. — Nachmittags halb 3 Uhr im Eoloffeum : Abschieds¬feier unseres scheidenden Gauvorsitzende « Herr « Oberrealschul »dtreltors K. Fr. Maller. 7507.2 .2Wir laden die Mitglieder «userer BerbanvSvereine, desskdd . Marine » ClubS und der sreiw. Sanitätskolonne nebstFamilienangehörige « zu zahlreicherBetheiligung hiezu freundlichst ein.

Zer Kauausfchuß.

Badischer Fmuenverein.
Am 1. Oktober d. I . beginnt der zweite UnterrichtSkurS zurAusbildung in der Krankenpflege im Lndwig-Wilhelm-Kranken-heim dahier, im Akademischen Krankenhaus in Heidelberg undim Allgemeinen Krankenhaus t« Mannheim.
Diesem UnterrichtSkurS soll am 15. August beginnend im Ludwig-Wilhelm-Krankenheim tn Karlsruhe eine Unterweisung im Kochen einfacherKost und in hauSwirthschaftlichen Arbeiten vorhcrgehcn .In Verbindung mit dem am 1. October bezw. 15. August d. I .beginnenden UnterrichtSkurS in der Krankenpflege im Ludwig-Wilhelm-

Krankenheim hier soll auch die Ausbildung von HaushaltungS- und Wirth»
jchaftsschwestern erfolgen , welche,die Leitung des Hauswesens, der Haus-
wirthschaft , der Küche u. s. w. in Krankenanstalten übernehmen und die
Wäsche, die Bügel- und Näharbeiten in diesen Anstalten besorgm sollen.Die hierzu sich meldenden Schülerinnen haben, um M Schwester in denVerband ««treten zu können, an einem theoretischen UnterrichtSkurS in der
Krankenpflege , jedoch ohne nachfolgende praktische Verwendung in derselben,Theil zu nehmen.

ES ergeht an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen , welche»fldj der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der Haushaltungsind Wirthschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen, die Aufforderung,
sich baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand schriftlich oder persönlich zumelden , wobei anzugeben ist, ob die Aufnahme zum 1. Oktober d. I . oder
schon zum 15. August d. I . gewünscht wird. Wir bemerken noch, daß derEintritt auch zu jü>er andern Zeit erfolgen kann , in welchem Falle dieBewerberin bis zum Beginn des Unterrichts praktisch in der Krankenpflegebezw. im Haushalt beschäftigt wird.

Karlsruhe, den 12. Juni 1901. 678S.S.3Der Vorstand der Abtheiluna HI .

Koke-Bestellungen
für Liefemngen vom September dieses bis einschließlich Augustkommenden Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von uns
entgegengenommcn . Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen
Abnehmern zustellen ließen , können von neu Hinzutretenden in
unseren Betrieben : Gaswerk I Kaiserallee 11 , und Gaswerk 11
bei Gottesaue , sowie in unserem Verkaufslokalfür Gaskochapparate,
Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße , abgeholt werden . Auf Ver¬
langen werden solche Zettel auch zugeschickt . In vorgenannter
Zeit , vom September 1901 bis Ende August 1902 , kosten i«Abonnement zerkleinerte und gesiebte Koke , für
Zimmeröfen jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet , der
Zentner 1 Mark 15 Pfg . , Stückkoke der Zentner

,1 Mark 05 Pfg . ab Gaswerk. Außer Abonnement kostet-der Zentner bis auf WeiterrS 10 Pfg . mehr. Die Fuhrlöhne
iftttb billigst gestellt . 6971 *

An Wochentagen in den Stunden Vormittags von 11 bis12 Uhr und Nachmittags von 7t4 bis 7- 5 Uhr findet in beiden
Fabriken der Kleinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt, und
können in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine Kokemengen, und
jwar schon von einem halben Zentner an geholt werden.

Mt. 8«s- u) Wchrmck totale.

Asbest -Weinfilter
Am Filtriren von trüben Flaschenweinen.
Resten von Weiß- und Nothwein , Obst¬
wein, Cognac, Liquenren, ohne jede

Geschmacksbeigabe .
Wein-Asbest j« Triginalpacknuge»

empfiehlt zu Fabrikpreisen
die Niederlage für Karlsruhe

Gust. Dittmar,
2309 Karlstrass « 60 .

Prospekt « iu Diensten.

| fv a . 444 44 | finden freund! , diskr.
IlduluKII Aufnahme bei Fr .WWlilVI » Kl,Ins,Hebamme,Stratzbnrg » Nendorf , Colmarer»

43 «. 406«> .48

Damen -Fahrrad .
Ein li»r lOnial gefahrenes, sehr

hübsche? Damcnrad ist Preiswerth
,u verkaufen . 810877

vlumenstraße 6.

Artillerie-Bund
8t . Barbara .

Heute Samstag Abend
7,0 Uhr

Vereins .Abend
int Vereinslokal, Gasthaus „znm
Deutsche« Kaiser " (Ecke der Adler»

und Kriegstraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen find
stets willkommen.

Der Vorstand.

gelber knrnti.
Unter dem Protektorate

Sr. G . H. Prinzen
Maximilian von Baden.

Samstag den 6. ds . MtS .,Abends halb » Uhr :
Monatsversammlung

im VercinSIokal .
Sonntag den 7. ds. MtS.,Nachmittags halb 3 Uhr , im

ColosseumSsaale : Abschiedsfeier
zu Ehren des bisherigen Gau-
Vorsitzenden Herrn Professor Ulaller
und bittet um zahlreiches Erscheinen

Der Borstand.

Ter Berdinsabend fällt
am Samstag den 0. Juli
aus . Näheres durch Circular er¬
sichtlich .

Der Borstand.

Heil !

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder; Donnerstag , Abends
von 6—10 Uhr : Turnen der Alters»
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul¬
strabe. — Mittwoch» Abends von
8—9 '/, Uhr : Turnen der Damen-
Abtheilungiu der Turnhalle der Real¬
schule — Eingang Waldhornstr. 9 —,
woselbst auch Amneldungen entgegen -
genommen werden . 810096

Der Tnrnrath.

Karlsruher Tourenclub,
Zlnler dem Protektorate

Kr. Kroßh . Koßelt dt» Prinzen
Karl »<m Maden .

Heute Freitag Abend 'k9 Uhr
Club -Abend

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht .
Llub -Angelegenheiten .
Gefell . Unterhaltung .
Uni zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Borstand .

Gäste stets willkommen.

Plattdiitscher-Vereen
Karlsruhe.

Kridag, ö. Juli, abends klok
H«Ä » :FamiHenibend
iu 'n „KLuhlen Kr»og"»Gaal.

Plattdütsche Gäste hartlik iuladen.
7603.2.2 » e » Srstau».
Ein Herrenrad

ist billig zu verkaufe«. Näheres
Gchützenstr . 37, 2. St. 8"-»«'-"

Mk der Röhe der Zeit
Einem verehrt . Publikum von Rarlsruhe und Umgebung die ergebene Anzeige,

daß ich von heute ab photogr . Aufnahmen zu nachstehenden Preisen liefere :

Visit Dtzd. 3 Alk., \ Dtzd. rnk. 4.50,
Labinet 1. Dtzd . 6 mk., \ Dtzd. 9 rnk ., \ Dtzd . ^ rnk.

Da die Ausfühmng meiner Arbeit seit Jahren eine anerkannt gute ist, bitte ich
um geneigten Zuspruch . 7148 .4.3

5ür größere Aufnahmen , Familien- und vereinsgruppen rc-, entsprechende Preise.

kuttsxvex , 37 JlmalUnftt. 57.

August Kühling ,
19440* jQ Amerika approb. Zahnarzt»
Doctor of Dental Surgery

Sprechstunden: 9—12 u. 2- 6 Uhr Kaiserstrasse 124a .

Norddeutscher Glüh
Karlsruhe .

Beute Zreitag :
Club -

Abend
, im „ Goldenen
IAdler", Karl-

Medrichstraße .
Käste Willkomm.
Der Vorstand.

OOOOOOOOOOOQ
o Geschäfts -Empfehlung. 8v Unterzeichneter beehrt sich dem
0 verehrst Publikum ergebenst an-
O zuzeigcn, daß er in der

phieustratze 12 eine
So- ft

in «« 0
bei reeller Bedienung u. billiger X
Berechnung eröffnet hat. 7623 W

Q Hochachtungsvollst 2.2 ft
ft August kupp, KleAemstr. ft
OOOOOOOOOOOQ

Pianostimmen
«nd Reparaturen, sowie alle in
dies Fach einschlagenden Arbeiten
übernimmt unter Garantie für solide,
fachmännische u. prompte Ausführung~1. Maurer , Piauolager

Karlsruhe. 664

JohllilllisIlttttN 1
Ltlilijelbeerkii.

Von einem auswärtigen , größeren
Produzenten wurde mir der Verkauf
hierin übertragen. Die Früchte find
sehr schön und stehen bei mir Muster
zur Ansicht auf. 2L
8 Pfd. Brutto per Nctto-Emballage

und frachtfrei Mk. 1 .80 .10 Pfd. Brutto per Netto -Emballage
und frachtfrei Mk. 2.80.20 Pfd. Brutto per Netto-Emballage
und frachtfrei Mk. 4.—.100 Pfd. frachtfrei, Emballage frei
zurück Mk. 18 .- .
Fritz Leppert ,Karlsruhe . 7576

Schinken.
Schinken, kl„ von 4 bis 8 Pfund

schwer, sein geräuchert , ä Pfund 78
Pfg., Wostsäler Rollschinken zum
Kochen oder RohonSschneiden , ä Pfund
M. 1.30, Westfiiler Rnndschnitt»
Schinken, fast keine Knochen , hart
geräuchert , ä Pfund M. 1.18, kleine
Rutzschiukc« zum Rohessen , L Pfund
M. 1 .30 , sowie alle Sorten Wurst-
waaren, cnipfiehlt 7373.5.3
Zlx . Kramer ,

Schützerrstv . 64 und
Ecke K«rve»str. « . Sonntagspiatz
sowie ans alle« Wochenmärkte«

in Karlsruhe.
Versandt nach auswärts .

ZchmWttrell,
weiße, rothe und schwarze, i 12 4
per Pfund fianko Karlsruhe gegen
Nachnahme . — Muster gratis. —
Zur Weinbereituug empfehle weiße
und kst rsthc, als die süßeste», dazu*/«—V» schwarze zum Farbe» und
Bouquetgebcn . 3864e.5.2
A. Hürth, Astgüt LtterSseier.

Phomasbof
bei

Bon jetzt ab Sonn - nnd Feiertags Fahrgelegenheit
per neuen Gesellschaftswagen.

gatyvpvti » 40 Ufg . pva Uerpsn .
Abfahrt an der elektrischen Bahn Durlach. 7V54-»

« OOOOOGOOOrOflOflOOOGOOl
lodllHOOS

' sehr beliebter , im romantischen Wehrathal, 850 Meter über dem _Meere gelegener Luftkurort. 3581a.15.5 M

Penston Gejchmfler Schmidt, t
/ntfoÄ ftifrrtarTtffiaS ftmtS ♦Sehr gutes

1Preis für volle
bürgerliches Haus ; Pensionären beste
Pension 4 W. bis 4.50 M . per Tl

Besitzer: L>vs«l»re1s1«r Schmidtimldt g• Hi

I

Furtwangen (Id.

Rasthof n. Pension
Ent bürgerliches Haus , 1045 m ü. d. Meer, in vollkommen

geschützter Lage inmitten herrlicher Tannenwaldungen ; 35 Mi¬
nuten vom Bahnhof. Wagen auf Wunsch daselbst. Ruhiger,
angenehmer Landaufenthalt. Prächtige Spaziergänge mit Fern¬
sicht auf die Alpen . Für Kurgäste und Donriste« bestens
empfohlen. Mäßige Pensionspreise. Reine Oberländer Weine.

Nähere Auskunft durch den Besitzer 8722» .4.4
C . Oscar Wehrle .

I

>
>

i
Alpen-Luftkurort u. SchwefelbadLadis
Station Landcck, Tirol: hochromantisch; mild ; komfortabel ; vorzügl. Pensionmit Zimmer v. 3,40 Mk. an. Brofchürchen gratis durch die Kur-Verwaltung.

i Hustet ein Kind , —
so verwende man sofort den seit 28 Jahren von Aerzten wohl erprobten~ Dr. Sohmidt -Achert ’s

Kenchhastensaft
5421a (Kastantenblätter-Extrakt ) . 36

Bezug durch die Apotheken (Fl. 1 Mk.) und direkt durch
_ F. Schmidt -flcnert , Edenkoben (Pfalz).

Henkel ’s

Bleich Soda
feit 28 Jahren bewährt al»

bestes «nd billigstes Wasch- und Bleichmittel.
Nur in vriginal -Packste« mit dem Namen „Henkel" und dem

„Löwen" als Schutzmarke . 2683a.16.12Henkel & Co ., Düsseldorf .

Kaufmann ,
verheirathet, Buchhalter in bedeutendem EngroS-Geschäste, sucht sich
z« verändern . Beste Referenzen stehen zur Verfügung . Gehalts¬
ansprüche bescheiden . Derselbe würde auch größeres Kapital bei
mäßigem Zinsfuß gegen Sicherstellung einlegen , wenn dauernde
Stellung geboten wird. Offerten unter H. 2108 an Hassen -
stsin & lfoglsr , A .-G ., Karlsruhe . mhl
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Kürschner - Aniversal-Lonversalions-Lexilcon
Expedition der „Badischen Prelle".& Mk. 3.—, nach Auswärts Mk. 3.5V, zu haben in der

■ES

Mder-VerßeiMU
Vom 8 . bis 12. dS . Mts ., Rach ,

mittag» 2 Uhr anfangend , ver.
steigern wir die über 6 Monate vcr-
stälenen Fahrnißpfänder bis zu idt .
j . No . 5000 gegen Baar -
•nhinng und zwar :
Whrntag : Herren- u. Frauenkleider.
Dienstag : Weißzeug , 1 Kiste Cov

fetten.
Mittwoch : Gold» und Silbcrgegen -

stände, Uhren rc.
D»««er»1ag : Fahrräder, Betten ,

Schuhe , Stiefel rc.
Freitag : Ellenwaaren , Kleider ,

Uhren rc. 7634.6.1
Karlsruhe, 4. Juli 1901 .

Stadt. Spar- und Afandleiß -
Kasse -Berwattung.

MgeMrsteiMH.
Montag den 8 . Jnli

1901, Bormittags 9 Uhr,
läßt das Badische Train -
vataillon Rr. 14 in Dur¬
lach den Dünger für Juli d . Js
meistbietend gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern. 3894 »

Fah rrad reparatnren
jeder Art, Vernickelung, Emailirung
billigst. Freilauf an jedem
Rade anzubringen . Preis 12 Mk.

1. Streb , Mechaniker.
10.5 Leopoldftratze 2 b. 5948

Tüchtige Büglerin
empfiehltfich den geehrten Herrschaften
im Matt , und Glanzbügeln bei
pünktlicher Bedienung und billigster
Berechnung. Fra « Schell , Göthe -
straße 27 , 4. Stock, links . B10903.2.1

M«, Zider i. Mel
7486 offerirt billigst 10.2

Cieorg ; Horner ,
Küfer « . Küblerei,

Karlsruhe , 13 sürgerstraße IS.

Beamten , Lehrern, Offizieren , die
mindest . 1600 Mk. Gehalt haben und
fich nur in vorübergehender Verlegen -
Hut befinden, gewährt Selbstdarleiher
kleinere Darlehensbeträgegegen Accept
auf kürzere Zeit ohne ProvisionS- und
Zinsberechnung unter coul. Beding ,
und strengst. Discretion.

Offerten unter Nr. 810216 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 5.4

Auf erste Hypotheke find
85,000 Mark
«r Posten von 2000 Mk. an a«S»
ruleiheu . Gesuche unter Nr. 810690
nimmt die Expedition der „Bad.
Presse" entgegen . 2.2

M. 35000
werden auf I. Hypotheke von einer
Fabrik gesucht.

Offerten unter Nr. 3899 » an die
Exped . der „Bad. Presse ". 10.1

Gesuch .
Für eine junge Dame (Anfängerin)

wird ein Klavierlehrer oder
»Lehrerin gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 7655 an die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten . _ 2.1

Wem - Gesuch.
Junge , strebsame Bäckersl . suchen

eine gutgehende Bäckerei auf dem
Lande zu pachten, event. zu kaufen .
Offerte» erbittet man unter 810714
an die Exped . der „Bad. Presse ". 2 .2

Main oder Tausch,
Meine sehr schön gelegene Billa

mit Bauplätzen in Baden-Baden
verkaufe oder vertausche gegen
HauS event. Bauplätze in oder
bei Karlsruhe .

Gefl. Offerten unter Nr , 7653 an
die Exped . der „ Bad . Preffe" erbeten .

Ein kleineres , nachweisbar gut-
gehendes

Spezerei - Geschäft
wird per 1. Oktober er. z« über -
nehme » gesucht. 3.1

Gest. Offerten unter Nr . 810913 an
die Exped . der „ Bad. Presse " erbeten .

Suche meine sehr schön gelegene

in Baden -Baden gegen ein Land
gut in Mittclbaden einzntanschen .

Gefl. Offerten unter Nr. 7651 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank
wird sofort zu kaufe« gesucht ,
Offerten unter Nr. 2324 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten . *

Zu verkaufen
~ "

zu verkaufen.
In einem der größten u. ver¬

kehrsreichsten Fabrik- u. Jndu-
strieorte des Kreises Karlsruhe
ist ein nachweisbar, gut ren¬
tierendes, vor ca . 5 Jahren neu
erbautes, 3-stöckiges Gasthaus
zu verkaufen . Dasselbe enthält
u . A. großes Gastzimmer , Neben¬
zimmer , Tanz- und Concertsaal
mit Theaterbühne, verschiedene
Fremdenzimmer, Gartenwitth-
schast , heizb. Kegelbahn , Scheuer
und Stallung, großer Obst- und
Gemüsegarten, Schlacht - und
Wurstlereieinrichtung, Sitz mehr .
Vereine u. s. w. Anzahlung
Mk. 10—15,000. 7087.4.4

Offerten unter R. 2013 an
Haasenstein & Vogler ,

A.-G., Karlsruhe .

WtilWesich.
Für ein flott gehendes Ge¬

schäft der Baubranche wird
Kapitalist mit ea »» 000 Mark
gesucht , event. kann das Kapital
hypothekarisch sicher gestelltwerde« . Gefl . Offerte« unter
Rr. 7801 an die Exped . der
„Bad. Presie". W

15,000 Surf
auf l . Oktober gegen sehr gute
Sicherheit (event. Verlag von Grund¬
stücken), aufznnehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 7606 an die
Exped . der „Bad. Nrefie ". 5.3
13- 14060 Mark,2- Hhpothekc , sucht ein pünktlicher
ZtnSzahler auf ein Haus im Een »
trnm der Stadt aufzunehmen.
, Offerten unter Nr. 810910 befördertdie Exped. der „Bad. Presse ".

II, Hypothek gesucht.
. 12000 Mark suche auf mein
rentables Haus gegen gute Sicher-
yest bis 1. Oktober aufznnehmen.

Offerten unter Nr. 7544 an die
Med , der „Bad. Preffe ". 10 .4

Eine größere Brauerei Badens sucht
mehrere ihrer Anwesen 7662 .2.1

Hypotheken
a« zweiter Stelle

aufzunehme» u. bittet Selbstdarleiher,vankicrs oder Hypothekenbanken um
Gst- Offerten ->ub A. 2141 durchHaasenstein * Vogler , A.-G.,Karlsruhe i. B.

Wohnhaus -
Verkauf .

Ein neuerbautes Wohnhaus mit
Lpezereihaudlung , zweistöckig ,mit Kniestock , nebst großem Garten ,
letzterer eventuell noch zu Bauplatz
zu verwenden , mit 2 Remisen , an
einem industriereichen Platze und
guter Zukunft, ist preiswerth zu ver¬
lausen. Näheres unter Nr. 3813»
in der Exped . der „ Bad . Presse ". 2.8

Heidelberg .
Großes Haus mit 24 Zimmern

unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Schönste Lage am Neckar
mit herrlicher Aussicht nach dem
Schloß. Großer Garten , Terrasse,
Stallung Sehr geeignet zu Pension.
Privatklinik, Pensionat. 3875» .2.2

Offerten erbeten an R . Herr ,
mawn , BankcommisfionSgeschäft.

Wr Friseure .
Eine gebrauchte , aber noch sehr

gut erhaltene komplette Cabinet -
einrichtuug ist billigst abzu¬
geben. 7610.2.1

Näheres bei Karl Maser ,
Friseur, Karl-Friedrichstraße 22.

mit Gummirädern, wenig gcsahren ,
äußerst preiswerth z« verkaufen
bei 7599.3.3

U. Kauft & Sohn ,
Karlsruhe, Waldhornstraße 14.

agen-Berkaus.
1 Break , für Metzger oder Milch¬

handlungen paffend , ist zu verkaufen
im Wagenbaugcschäft von Milli ,« ros , Karlftr. 31. 7172*

Zu verkaufen :
1. Kommandeur¬

pferd , Fuchswallach,7 jährig , 1,66 m hoch,
truppenfromm , leicht zu

reiten. Preis 1800 Mk.
2. Braune Stute , 12jährig,

1,67 m hoch , truppenfromm, auch ge¬
fahren. Preis 600 Mk. 3900a .3.1

von Fumetti ,
Leutnant und Adjutant im Reg . 169,

Lahr .

Ein kleiner Herd
ist zu verkaufen . 810917

l RllDßckn,
ohne Abzeichen, 6 u . 7 j' flottes Gespann , wenig
gebraucht , fromm , ver¬

traut, ein- u. zweispäunig gefahren ,
gnte Läufer, gehen auch zum Reiten ,mit oder ohne fast neuen , elegant .
Wagen u . Geschirre preiswerth unter
aller Garantie zu verkaufe«.

Offerten unter Nr. 3898 » an die
Exped. der „Bad. Presse". 2.1

Elfjährige braune

$tute
billig zu verkaufen . Auskunft
ertheilt Gefreiter Benschlein , Karls¬
ruhe, Körnerstraße 33. 7555.5.4

2 Piano -
Orchcstrious ,
mit 10 Pfg .-Einwurf , mit

>Elektromotor und Akkumu¬
lator , bester Ersatz für Tanz-

I und Concertmusik , billig zu
verkaufe » bei 7037.4.3

M . Hack , l
Karlsruhe (neben dem

Hauptbahnhof).

Tür Brautleute
ist eine schöne Aussteuer für210 M. z« verkaufe «, bestehend
in 2 französischen, aufgerichteten
Betten , Chiffonnier , Nachttisch,
Zionnertisch , Stühle , Küchenschrank,
Küchentisch und Hocker . 7543 .10.4

Steinstratze 6.

Lin Rad
für Dame« , Marke Adler, fast neu ,wird billig abgegeben. 7604*
Amalieustraße7, Seitenbau , 2. St,

Altes Taftrraü,
gut erhalten, ist billig zu verkaufen.

Näheres Schloßplatz 3 , 1. Stock.
Ein grünes

Plüschsopha
und zwei Fauteuils billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen in der Exped.
der „Bad . Preffe" unter Nr. 810907

Ein fast neuer , Nußbaum polirter
Ovaltisch u. 12 gebrauchte Schraub¬
zwinge« sind billig zu verkaufen .
Winterstr. 25 , Stb. , pari. 810908,2.1

Sternbttgßrch 8, III. , I.,
ist billig zu verkaufen : 1 Oval¬
tisch , 1 runder Tisch, 2 gep. Stühle ,
1 Bank , 1 Schaft und sonst Ver-
chiedeneS . 7654

2 Pfeilerkommodeä W . 10.—
und 18.— , 1 hoher, geräumiger , gut
erhalt, einthür . Schrank für Mark
18.—. neue und gebrauchte schöne
Chiffonniere ä Mk. 36.— u . 45 .—
tehen z. Verk. 7669
Auktion Haas , Kronenstratze 22.

Ein noch ganz neuer Regulatenr ,
ehr gutgehend, sowie eine noch wenig

gebrauchte « ecordzither , sind billig
zu verkaufen . Näheres Uhlandstr . 6,2 . Stock rechts. 810912

Ein sehr gut erhaltener, seiner
Kinderliegwagen m. Gummirädern
billig zu verkaufen . Anzuschen bis
4Uhr NachmittagsHirschstraße 86,1. Stock, rechts._ 810893

2 Violinen
(1 Zigeuner, schwarz , u. 1 Italiener)
mit prachtvollem Ton billig zu ver¬
kaufen . 7622J3.2

Palmaienftraße 5 , Dnrlach.
Tadellose 3876a.6.2

Mmpffrrüiuis famiiifimg
nebst dazu gehörigem neuen Schranke,
umständehalber billig abzugeben.

Näheres Frau Wwe. BeaUter,Langstr . 46 , Mannheim.

mit Bajonett zu verkaufe« . 2.28 10697 Rankestraße 14, II.
Eine neue Nähmaschine ist wegen

Umzug billig zu verkaufen. Zu
ersr. Kaiftrstr. 109, Hth., 4. St . B«w

8MWWMWI

FellewelschuilU.
Möglichst sofort suche ich einen

jungen Mann aus der Fenerbranche
als Konzipienten , sowie einen mit guten
Schulzeugnissen versehenen 7571 .3.3

Lehrling .
Schriftliche Meldungen erbeten .

Vt. Zamponi ,
Fricdenstraße 15.

Tüchtige

Schreiner
für feinere Bau - und Werkstatt-
arbeit gesucht. 7657.3.1

Billing & Zoller .

Wagner - Kcsuch .
Ein jüngerer Wagnergehilse

kann sofort eintreten. 3834»L.2
Hugust Born , Wagner

in Aue bei Durlach.

Mker gesucht
Verheiratheter bevorzugt . 7567.2.2

Gebr . Karrer ,
Brennerei , K apisruhe .

Tüchtige , selbständige

Bachengler
nach Rastatt gesucht . 7539*
HuekLcIilL§ L
AsrlsruherZiukoruumeuteufabrik ,

Bahnhofstraße 26.
Ein tüchtiger , sebständiger

Installateur
kann sofort eintreten. Dauernde
Beschäftigung . 3905».2.1

A. Kriegen ,
Installations - Geschäft ,

Lahr (Baden ).
2tn Waschkutscher
wird sofort gesucht . 810725 .3.3

Waschanstalt Bardnsch ,
Ettlingen .

Tüchtiger, zuverlässiger

Fuhrknecht
zu sofortigem Eintritt gesucht .

L Josseaiu,
Grenzstraße 14 . 7658

^ räuUitt
aus guter Familie und mit tadel¬
losem Ruf zur Führung eines feinen
Cigarrcngejchäftes gesucht. Offerten
mit GehaltSansprüchen unt . Nr. 3859a
an die Exp. der „ Bad. Presse ". 2 .2

Tüchtige
Schwester
oder Pflegerin auf 1. August für
meine chirurg .-orthopädische Privat¬
klinik gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden .
Dr. B. Lange , Strassbnrg I. Eis .
3.3 Poststratze 13 . 3871a
mr Amino
gesucht . Näheres Kriegstr. 6»,
2 Treppen . 810868.2.2

1 tßlijt. UshMÄtzkll
wird sofort gesucht . 6936*

Hotel Grosse .
Gesucht wird ein junges , fleißiges

Mädchen für Hausarbeit . Eintritt
öfort. 810853 .2.2

Kricgstraße 4 , 3. Stock .
Jimcj . Mädchen

findet sofort gute Stelle bei kleiner
Familie. Zu erfragen Markgrafen¬
straße 28 , Friscurladen . 7660.2.1

rNonaLsfvan ,
eine junge , ehrliche, reinliche , wird
für Nachmittags sogleich gesucht.
Seminarstraße 7, 3. St . 610886

Eine fleißige , saubere Monatsfrau
wird für einige Stunden des Tags
gesucht . Näheres Kaiserstraße 199,
Seitenbau. 610901

Auf einem Fabrikbureau wird zuni
sofortigen Eintritt gegen Vergütung
ein junger Maun gesucht. 2.1

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr. 3907 » a» dic Exped. der „Bad
Preffe".

'

Lehrjunge
für Drogerie mit guter Schul¬
bildung gesucht . 6.2

Offerten unter 7632 an die Exp.
der „Bad . Preffe".

Lehrstelle.
Suche für mein Gemischtwaaren -

Geschäft einen jungen Mann ans
guter Familie als Lehrling. Kost
und Wohnung im Hause ; an isr.
Feiertagen und Samstags frei.

Gefl . Offerten erbitte an 7656
Moritz Cahnmann ,

RheinbischofSheim i. « .

Zimmer -Wohuuug
: Laden mit 3 Zimmern und Zu»

4
oder Laden mit 3 Zimmern und Zu¬
gehör, nahe bei der Hauptpost und
Kaiserstrabe , worin bisher eine Kost»
gebcrei mit Erfolg betrieben wurde»
»st auf l . Okt. billig zu vermiethe «.

Näheres Amalienstr. 47, 2. Stock»
oder Hof rechts ._ 7501*

Stellensuchen
Fleißiger, zuverlässiger 2.2

aufmann
gesetzten Alters , sucht dauernde
Stellung auf dem Bureau eines
Fabrikgeschäftes oder Leitung einer
Filiale . Beste Zeugnisse. Kautions
stellung .

Gest. Offerten unter 3898 » an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Zteile-Leriicst.
Tüchtiger, energischer , strebsamer

Manu sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse , früher od - später dauernden
angenehmen BertranenSPosten als
Heilgehilfe ev. Portier , Kassier,
Aufseher oder sonst angenehmm
Vertrauensposten. Cantio « kann
gestellt werden . Off . u. Nr. 810723
an die Exp , der „ Bad. Preffe " erb. 2.2

Tüchtiger, selbständiger Bau » und
Gitterschlosser , im Fa?adenbau
bewandert, sucht Stellung als Werk ,
führer. Offerten unter Nr. 810861
an die Exped . der „ Bad . Presse". 3.2

er Mann
militärfrei » lucht per sofort leichte
Beschäftigung , am liebsten als Bureau¬
diener, Ausläufer oder ähnliche Be¬
schäftigung ; fleht weniger auf großen
Lohn, aber mehr auf gute Behandlung
und dauernde Stellung . 810833.2.2

Näheres bei 0 . Walter, Durlacher
Allee 30, parterre.

Gesetztes Fräulein,
welches Buchführung , Maschinen-
schreiben und Stenographie erlernt
hat , sucht Stellung . Dasselbe
würde auch eine Filiale übernehmen .

Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter Nr. 810728 an die

Exped. der „Bad. Presse" . 2.2
Aelteres Fräulein , mehrere Jahre

als besseres Zimmermädchen in Frank¬
reich thätig, sucht gestützt aus gute
Zeugnisse , ähnliche Stelle » oder als
Haushälterin zu kl. Familie. 3.1

Offerten unter Nr. 3901» sind an
die Exp , der „Bad . Presse" zu richten.

Tüchtige, gewandte Einlegerin ,
für Schnest - und Tiegeldruckpresse,
sucht sofort od . später gute , dauernde
Stellung . Off. unt. Nr. 810880 bef.
dic Exped . der „ Bad. Preffe ". 2.2

KetzrsteUe
gesucht für einen 15 jährigen jungen
Mann in ein Farben-, Matena !- u.
Colonialwaaren- oder Drogengeschäft.
Volksschulbildung . — Eintritt sofort.

Gest. Offerten »ub L. 621C4b an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,
Mannheim ._ 8826».8 .3

Wohnung zu vermietheu.
/Tteorg-Friedrichstr . 2 ist die schön

gelegene Wohnung im 3. Stock»
ohne via-ä-vU, bestehend aus 4 Zim¬
mern , 1 Badezimmer , Balkon, Mche»
Keller, Mansarde und sonstigem Zu¬
behör, per 1. Oktober d. I . zu ver»
miethen. Näh , ini Laden . 7548.3.2
KM arienstraße 91 ist im 4. Stock eine
« l große 3-zimmerige französische
Mansardenwohnung mit schöner
Aussicht und allem Zubehör auf 1.
Oktober z« vermiethe « . Näheres
parterre rechts._ 810892
LMorgeustraße gi jst jnt Querbau

eine Wohnung von 2 Zimmern»
sowie im Vorderhaus eine Man »
farden - Wohnung von 2 Zimmern
und 1 Zimmer nebst Küche auf
1. Oktober zu v ermiethe«. 810818
schöne geräumige 2-Zimmer-

Wohnungen auf 1. Juli zu
vcrmiethcn. Rüppurrerstraße 20»
Hinterhaus. Zu erfragen daselbst im
Bureau. 6735*
<Lchützenstr . 79 fft auf 1. Oktober^ eine Wohnung im 3. Stock des
Seitenbaues mit 2 Zimmern , Küche
und Keller und eine iw 4. Stock oäf
sofort oder 1. August zu vermiet - .

Näheres 2. Stock. 810767.2.2

Muhlbrrvg.
Lindenplatz Rr. 6 ist eine Woh¬

nung von 3 Zimmern, Küche, Keller,Gas, Wasserleitung, Antheil an Wasch¬
küche, ohne ris-a-vis , sofort oder später
zu vermiethen. Näheres Part. 7516

- Sedanstraße 11, ist
... . . eine Wohnung von 8 oder 4
Zimmern , Küche, Keller , GaS- unt»
Wasserleitung aus 1. Oktober zu ver»
miethen. B10784A2

Dnrlach. ßr
Wchmjl zi Mütchen.

Waldhornstr . 12 ist der 2. Stock.
bestehend aus 6 Zimmern, 2 Küche«
und allem Zubehör , ganz oder getrennt,
auf 1. Oktober z« vermiethe «.
Die Wohnung würde sich ganz be¬
sonders für Bahnbaubeamte eignen .

IDolitiuiig in üuppucc.
In einem der Neuzeit entsprechend

gebauten Hause ist auf 1 . Oktober der
2 . Stock, bestehend in 3 bis 4 Zimmern
nebst Zubehör , zu vermiethe » (3 Mi¬
nuten von der Bahn). Zu erfragen
Allmendstraße 48, neben Gasthaus
„zum Kaiser Friedrich ". 3906».3.1

Rintheim.
Zwei schöne Wohnungen im

2. Stock niit jc zwei Zimmern, Küche,
Keller und Zugehör , elftere kann so¬
gleich bezogen werden , letztere mit
Glasabschlnß bis 1. Oft . 810898

Näheres Hauptstraße 100 . 2.1

Zwei Zimmer,
möbl., sofort oder 15. Juli an besseren
Herrn zu vermiethe«. 7614.4.2

Amalienstraße 25 , 2 Treppen.

Haus zum Alleinbewotinan
mit Garten

wegen Wegzug zu vermiethe« oder
z« verkaufe». Weiubrenner-
straße 11. 810741.3V

Billige 4 Zinuner-Wchllllg
zu Mtnieifien

auf 1. Oktober Schützeustratze 16,Seitenbau (2 geräumige Zimmer im
1 . Stock , 2 ebenso große Dachzimmer,
unmsttelbar über den ersten, Küche ,2 Keller ). Die Wohnung befindet sich
in einem Seitenbau für stch , ohne
önstigeHinterhausbewohner, in groß ,
önuigem Hof . Nur an ordentliche
ruhige Leute.

Preis 360 Mark. 7573 .2.2
Ouisenstraße 71», 4. St ., in ruhigem~ Hause , ist eine schöne Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern, Küche,
Keller sammt Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermiethen._ 810916
HNarienstraße 84 , ist im 2. Stock

eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche, Speichcrkammer auf 1. Okt.
zu vermiethen._ 810837.3.2
« Omtaftrafee 32 ist eine Man »

fardenwohunng von zwei
Zimmern und Küche sofort zu ver-
misthen . Zu « ft. 1. Stock. Bl”i‘

Schön möbl. Zimmer,
gesunde freie Lage , Aussicht in Garten,
an bess . Herrn zu vermiethen . Näh.
Morgenstr. 41, II , r. 810831 .2.2
Qi fabemieftra&c 53, 4. Stock, wird

ein anständiger Mann als Mit »
bewohuer gesucht. 810886 .2.2
Nkiin schönes , auf die Straße gehendes^ unmöblirtcs Zimmer ist auf
sofort zu vermiethe«. Näheres
Steinstr. 18, I . Stock. 810915
Lrurvenstr. 21, 2. St ., find 2 gut^ möbl . Zimmer einzeln oder zu¬
sammen an bcffere Herrn sofort ober
später zu vermiethen._ 7667.8.1
Httarienstraße 42 ist ein möbliktts

Mansardeuzimmer »u ver-
micthcn.

Näheres im 3. Stock.

u ver-
10906

Ztophiensrr. 5, Seftenbau, 2. Stock,^ ist ein gut möblirtes Zimmer
mit od. ohnePcnfiou zu verm. 8 "«<'.2L
M >aldhornstr . 51, ist ein möblirtes

Zimmer ' "Zimmer zu vermiethen. 8 »°"»
(17>ielandtstraße 16, 3 . Stock , ist ein^ möblirtes Zimmer an 2 solide
Arbeiter sof. billig zu verm. 810862

Wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör mit Kochgas zum 1. Oktober
gesucht. Off. mit Preisangabe unter
Nr. 810891 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten. 2.2

Beamtenfamilie sucht alsbald
Wohnung von 3 Zimmern nevst

stibehörde (Weststadt) zu miethen.
Offerten mit Pieisang . unt Nr. 7666
an die Exped. der »Bad. Presse* erb.

^ it

:



Sette 8; Basische Presse . Akr. 15b.

Karlsrnhe .
Große , allen hygienischen Anforvernngen ent¬

sprechende , vorzüglich ventilirte

Schwimmhalle .
Das Schwimmbassin ganz mit Porzellan¬

plättchen ausgelegt . 6795 .6.3
Täglich frische JFülluiig

«nd immerwährend neuer Zufluß .
Einzelkarte für Erwachsene mit Kabinet — . 40 Ji .
Einzelkarte für Erwachsene ohne Kabinet — . 30
Zehnkarten für Erwachsene mit Kabinet 3 .— *M.
Zehnkarten für Erwachsene ohne Kabinet 2 . 50 Jt .
Einzelkarten für Kinder . — . 20 JL
Zehnkarten für Kinder . . . . . 1 . 50
Hundertkarten für Erwachsene

mit Kabinet . 25.— JL
Jahresabonnement für Erwachsene . . 25 .— Jl .
Jahresabonnement für Kinder . . . 12 . 50 Jt ,

Schwimmunterricht
wird ertheilt an Kerre» und Knaben von militärisch
geprüften Schwimmlehrern , an Damen und Mädchen

von einer geübten Schwimmlehrerin .

Geschäftsverlegung u . Empfehlung.
Meinen werthen Kunden , Freunden, Gönnern und Nachbarschaft zure'älligen Nachricht, daß ich mit Heutigem mein Geschäft von Angarte«»

atze 81 nach 7549 .2.2Rankestrasse 34
verlegt habe . Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager in Koch .
Herden aus der ersten Rastatter Herdsabrik Unkel, Wolff & Swiffelhofrr
zu enorm billigen Preisen. _ Hochachtungsvoll

XSrnst Üfllara : *
KB. Ebenso bringe meine EolPortag «»Buchhandl «ng . prima

Fahrräder und Nähmaschinen in empfehlende Erinnerung .

jTrauringe
*

j in 8- « . 14 -kar . Gold (gestempelt ), in jedem Gewicht !
zu bekannt billigsten Preisen . 6937.30.61

H. Reudter , Smntiiet,
Kaiserstraße 203, 1 Treppe hoch .

A . MUmrWlist
steht heute bei dem Landwirt im Vordergrund des Interesses ; sachgemäß
betrieben , wird sie für ihn eine Quelle deS Wohlstandes. Gewinnbringend
gestaltet sie sich aber nur bei Gebrauch einer wirklich guten Tentrifuge,
deren sorgfältige Auswahl bei der Einrichtung daher vornehmste Pflicht
jedes Landwirtes ist. 3244a.3.3

W Man verlangeumsonst und postfrei ausführlichenProfpect über unsere
bewährte Milch-Ceutrifuge Patent MÄotte, neuerdings bedeutend vervoll»
kommnet. Beste Centrifuge der Gegenwart. Leistung 50—450 Liter stündlich.

Alleinige Aavrikanten für ganz Deutschland :
Joseph Meys & Comp », G. m , d . H., Hennef a. d. sieg.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen u . Eisengiesserei.
WT Türytige Uevtvetvr gesucht . ^

i«- \

i
Mää * * * Ä

+Z7i ~
*7 -u *

AitmUll
§ lisrasttillü« ffttz.
System „Strüäel ".

Vränriirl Navis 1900 .
Raucht ein Ofen, oder zieht ein

Schornstein nicht, so mache man
Gebrauch von diesem Patent -Ranch -
ableiter.

Der Kaminhut „ Strudel “ ist
ein einfacher, aber sinnreicher Apparat,
um dem schädlichenEinfluß von Wind,
Regen und Sonne auf rauchende
Schornsteine vorzubcugen .

Allein zu haben bei
Wolf & Heinz , Baumatttialievgksibäft ,

Karlsruhe ) Kaiser -Allee 5. 6874.6.2

Buchhandlungs -Reisende
fkr vaackhan » Tonvers .»Lexikon »nd andere große Anke deia m Provisionen gesucht . Außer Fachleuten , prus. Beauite und

cutc, die in besseren Privatkreisen eingesüdrt , bevorzugt ,
viooh 9t Ruhland , Buchhandlung ,

363ka.5.3 Gtrastvurg i. » ls., Hagcnaucrstr. 2.

II. Baden -Badener
nn -Geldlotterie 1
Loose ä I Sk . \ Forto und Lisie
II „ & 10 „ / 25 Pf . extra .

Ziehung sicher 19.—20 . Juli.
2288 Geldgewinne » hibu

ohnt Abzug Ira Betrug«

¥. m . 42000
I Gew.
I

20000
HL 5000

2000
„ 2000
„ 2000
„ 2000
„ 2000
„ 2800
„ 4200

.. pe .mtStürmer ,
General-Debit, Strassborg i . E.
Wiederverkäuferwerden gesucht . |

2 Gew. = „
4 Gew . = „
20 Gew. = „
100 „ --- „
200 „ = „
560 „ = „
1400 „ = „
,M‘a J.

Haustelegraphen-
Änlagen

und Reparaturen derselben
werden prompt und reell ausgeführt.

Große » Lager in allen diw .
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer,« dlerstr. 40 . Telephon 1471 .

7294Ä3

Heinrich Kling jun.
Karlsruhe ,

Amalienstrasse 25a , Laden ,
und Viktoriastrasse 8.
Leitern ,
Klanpmöbel,
Rollschutzwände,
Messwerkzeuge,
Holzwaaren ,
Arheitskleider.

Grösstes Spezialgeschäft
am Platze .

mit und ohne Butterklihler ,
eip - oder zweithUrig
In grosser Auswahl .

01a denkbar sohSnsten und
saubersten EisschrBnke, welche
existieren ; mit allen beachtens-
werthen Verbesserungen der
Neuzeit

Preise billigst: schon von
30 Mk. an.

Uliitt. IlmlniUitilig knttitni .

Wilh . Göttle,
Karlsruhe (Baden ),

Kaiserstrasse 16t .
Telefon 56. 5963

ganz vorzüglich geeignet als Belag
für Speicher , Küchen , Keller und
Gänge, empfiehlt wie ihre übrigen
sämmtlich von feinstem geschlämm¬
tem Bcrgthon hergestellten Dachbc-
dcckungSmaterialien , als

Biberschwänze»
Falzziegel « . s. w.

roth und glasiert )
in tadelloser Ausführung zu billigsten
Preisen 3228a.12.8

ThMMtiliilirchieWikSlich
Z »t .-- - seKsch^

Wiesloch (Baden).
finden diScrete
und liebevolledl
Aufnahme bei

Kran Burgi , Hebamme, Calmar ,
Judcng. 4. 1667»*

Geschäfts - Empfehlung .
Beehre mich ergebenst anzuzcigen , daß ich das

Hotel u. Restaurant Alfred Weiss
früher Hotel Eber in Karlsruhe

KrerrzstraHe 33 » in nächster Nähe des Hauptbahnhof¬
übernommen habe .

Dasselbe ist in jeder Hinsicht auf daS Beste eingerichtet , schöne freundliche Fremdenzimmer
mit Aussicht in den Markgräflichen Park , vorzügliche Betten, Badezimmer, Garten , Billard und neu
hergcrichtetr Restaurationslokale.

Bei civilen Preisen, guter Küche , reinen Weinen und vorzüglichen Bieren werde ich mich
bemühen , allen Anforderungen gerecht zu werden und bitte um geneigtes Wohlwollen . 7299L2

Hochachtend
Alfred Weiss ,

früher Restaurateur „zum Merkur" in Larlrruhe .

Römer brunnen
Mineralquellen der Echzell in Gverhessen

allerersten Ranges, ist wegen der darin enthaltenen bedeutenden Mengen kohlensaurer
Alkalien auch als

Hyg 'Ieiilsclios Gr-eträanils :
von großer Bedeutung . 2687a.13.11

Besonders erfolgreiche Verwendung bei allen Verstimmungen der Athmuugs «
und Verdauungsorgane . Infolge des unbedingt günstigen Einflusses auf daS
körperliche Wohlbefinden sollte „ Römerbrunnen " in keinem Haushalt fehlen.
Höchste Auszeichnungen. Zeugnisse von Aerzten und Autoritäten .

SmMckrlW: Ludwig Abt , TWerftrch 24

Welche gut eingeführte

Baumaterial- oder Eisenhandlung
übernimmt den Vertrieb meiner äusserst praktischen patentirfcen
Universal -Bau - und

Gefl. Offerten bitte zu richten an 38W*

F. J . Schürmann , Münster i . W.

Badische und Msässer
IVeiss - und Miothwcelne *

Mosel - und Hheimeeine •
Billige Tischweine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen.

Preislisten und Proben frei in's Haus.

C » dessen , Wos*
Karlstrtuse 29 a , ßtMIlZ/SR UIM1S ,

cÜberkinaê ma
Tafelwasser )

und Ueberkinger natürliches Mineralwasser .
Durch Wohlgeschmack u . Leichtverdaulichkeit alleemein beliebte Tafel¬
wasser. Aerztlich empfohlen. Q6F“ Ueberall zu naben.

" W8 Haupt -
niederlage bei : Clllta ft Co . , Karlsruhe ._ 2831a. l0 .5

VorAlachahmungen mnr gewarnt

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend , sehr
erfrischend, gesund, leicht verdaulich u. haltbar,
Von zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt , 2846a,6.4Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.

Niederlage beit Bahn * Ä’ Hassler ,

Eine graste , solide, in ganz Deutschland eingeführte |

Sterbekasse
(mit und ohne ärztliche Untersuchung) sucht

Mitarbeiter .uns Ara ©tänötn
Ä

ezen hohe Bezüge . Angebote unter 8, M. 6908 Rudolf |
! • • • • ■ Stuttgart . 3673a.3.3

Hanf-Couverts n?it-^‘rma *,rutE
. ^«d billig

die Druckerei der „ Bad . Presto .

H. flxtmann ,
Friedr . Schäfer 9fach £ ,

Veinhandlung,
Karlsruhe , LoWtsirMerKr- K.

eigene Kellereien:
Adlerstr. 35, Zähringerstr. 7 und 74,
empfiehlt 299247

Fassweine :
Weistweine v . Mk. 40- 150p. HektÄ.
Rothweine „ „ 50—180 „ „

Origlnal-Flaschen -Weln,
stsvz. u . heutige Champagner.
Proben und Preiscourante franko . <

Herrn. Horcher,
Heilbronn a . R .,

Colonial waaren ,
Engrosversandthaus .

Schweineschmah
(garanttrt rer«)

in Eimern ä Netto 25 Pfd . Mk. - .64
per Pfd.,

» Kübeln ä Netto 50 Pfd . Mk. - ^ 6"
per Pfd .,

in Füßchen ä Netto 100 Pfd. Mk. —.61
per Pfd .,

in eleganten Dosen & Brutto 10 Pfd.
Mk. 6.20 .

Kaffee , roh, Santos ,
per Pfund Mk. - .68.

Kaffee , roh , CampinaS,
per Pfund Mk. - .88.

Kaffee, roh, Quatcmala , kräftig.
per Pfund Mk . l .—»

Kaffee» roh, Ceylon , fein schmeckend ,
per Pfund Mk. 1.28.

Kaffee , gebrannt, SantoS ,
per Pfund M . —.80 .

Kaffe « , gebrannt , Familien , feine
Mischung,

per Pfund Mk. 1 .—•
Kaffee , gebrannt , Ctylonmischung,

kräftig,
per Pfund M . 1 .20.

Kaffee, gebrannt» Wienermischung,
per Pfund Mk. 1.48.

Suppennudvln , in lkistchen 4
Netto 10 Pfd ., k Mk. —.27,
— .32, —.36 und — .45.

Bandnudeln , in Kistchen 6 Netw
10 Pfd., k Mk. - . 27 , - I 5
und —.48 ,

Maccaroni , itaL, in jkistch «"
k Netto 10 Pfd., I Mk. - .2«i
- .88 « d - . 88 .

Versandt gegen Nachnahme uÄd
nur gegen VcrmögenSausweiS a«f
Rechnung . Ma« verlange aurfüb^
licht Preisliste S7SS»L2
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